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Kompendium
der Energie-
information
Energiedepesche.Leser *häeen
zeitlose, umfassende lnfomatie
nen von A bis z, aufdie sie au.h
nach ,ahrcn nch zurü<ksrcifen
können. E5 lohnt 5i<h also, alle
Aurgaben der Energiedep€s.he
aufzubewahren. h Laufe der Zeit
erhalten Sie s ein Kompendium
der Energieinf omation,

Für die s.honende und über
si.htll(he Auf bewahrung der
Hefte bietet der Verlag jetzt
e ne ansprechende, stabi e
Samme mappe ar. De roburte
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das Heraurfalen einze ner Hefte.
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Liebe Leser,
den Preis von allem und den \(en von

nichrs zu kennen. disen Stemd ü:i$ dN
Audaufmodell Industriegesellschaft. Vr
bleibr sind einige Gewinner urd viele

Vedierer ' so beginnt d* Editorial einer

östereichischen Kollegin. ledem ist kla,
daß ohne Energie niche geht, daß mm
Geld nicht ess€n kdn ud daß wir dcftit
die in Millionen ]ähren dgelegrd End
gievonäre in kurer Zeit verpulvern, ein-

fach w.il Energie viel weniger kostet ab sie

Die Bevölkerüngsexplosion und uqser

materieller wohlstand sind lerdlch nur
durch den ruchen Verbrauch dieser 1{e-

senen moglich geworden. Ähntich «plo-
sionsanig vernehren sich auch TieF oder

PflaDrenpopulationen, wenn kurzzeitig

urbegrenzr Nahrungsmittel zur Verfü
gung srehen. Der Augenblick der wahr
heit nahr, wenn die Energie und damit
Nahrungsmilrelvoräte zur Neige gehen.

wem uns unser Veßtänd nicht betiligt.
da Ausmaß dierer unausweichlichen Kii-
se zu erkemen, und, liebe Irser, enrspre-

chend dieser Erkontnis zu hmdell. dun
i$ dies mser eigen$ Todesuteil als Spc-

zies. \trie veräntwortlich sind wn für die

komnenden Generurionen? Was hinrer-

lsren wir u*ren Kindern an Strukturen

Dem laiadoxon von Y/eri und Preis der
Energie ist der Physiker Prot \rolfgang
Kümmel auf die Spur gekomnen. Er
bqeist durch wimchafts*isenschaliliche
Amlpe der ökonomischen Enwicklung,
daß Energie ema rehnmal meht Wen ist,

als sie heute kostet. Seine Thern *erden
in diesem Heft erstmals einer größeren

Ötrendichken vorgestellt.

Dises Heft widmet sich austuhrlicher als

gewohnt dem Them .,Wämedämmung
von Altbauten". §rn wolen damn aufdie
großen und auch ohne jcde Förderuns
winschaälich erschließbaren Einsparpo-
renziale hinweiseo. die uns für die Zu-

kunft wapp"en im obo
em:ihnten Sinne. ![n wol
len auch einen hewußten

Cesenpol zu der Euphorie

schaffen, die sich im Zu-
sammenhang mir der Ener

giesparuetotdnung verbrei

rer (dazu auch auf S. ll).
Drinens wollen wn Ihnen
wie gewohnr in sehr kom-
pakter form die wichrig-
sten Grundlagen und prak-
ischen Informarionen zum
Thene übermifteh. Vier-
tens sind wn durch das

neue Förderprogmmm der
Bundesregieruns (Seire 5)
zur Co.Eitup{us im Ce-

bäudebesland auch politisch auf der rich-

tigen und ak$ellen Welle.
Das kitthema des Heftes seet sich fort
mit cin Beitrag zur Energieinsparung
in ötrodichen Gebäuden uner den The
ma 

"Contracting" 
und einem Bentag zur

Energieeinsparung bei Beleuchtung in
Gserbe. \flenn Geschäfrsiührer und
Vorstände sichere Gewinnmöglichkeiten
hier nicht nuan, dann machen sie erw
falsch. nüsen kofiisierr werden. Cenau

dies ün aber Fi.men- und Vesalünss
chefs, die besehende E;nspärnöglichkei-

Vicl Spaß beim lsen
hezlich lhr
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Die wltweiten vüäte an Erdti'l wereleh zeittö (über
z@i Jahrhundette) und regiüal (tndustienatiüen s. 14)
nur wn €,hen kleinen leil det Erdbeölkerung grnutzt.

Weltbevölkerung und Erdölnutzung
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Heizkosten-
zuschuss
Binkonmenschwache Hauv
halre bekomnien einen einma-

ligcn Hcizkostcnzuschuss von
dcr Burdesregierung. Bcrrof-
fei sii.l4.n Millinnen Hnß
hJre. Sie erhalten einn,alig
fünf Merk jr Quadntmetü
\rohnflä.he. Bei €iner 80

Quadratneter grossen Woh
nung snrd d.ß 400 Mark. AL
spmch haltn alle \rohngcld
enpAnger, die 

^vis.hen 
1.10.

2000 uhd 31.3. 2001 minde-

sreos drci lvlonare hnnereinar
der Vohngeld edralten haben.

Das Geld wiLd automarisch

ohne Annag geahlr. Uafög-

!.mpfänger und Hcimb*oh-
n.r erhalrcn 100 Mark Heiz-
kostenzuschus. Auch Etuper-

sonen-H.ushxltc nn einem

Enrkommcn untcr 1.6t0 Ma*
rnonatlich haben cincn Ar
spru.h. mülsed eher bn späte

srens 30. April einen Antrag

beim Sozialamr srellen. Bei

Mehrpersoner-Haushalten
liegr die Crenze höher. t ipp:
I)s Celd sparen fiir die hijh€-
re l{eizlosrcnrechnungl

Vattenfall kauft
HEW + BEWAG
+ VEAG

Der schwedische Staatskon

zern Vanenhtl rvill sich rnit
7 I ,2olo dn den Hmbuigischcn
Ele.üizidß$ erken (HE§1 b.-
teiligen. Er wird drmit künftis
d$ Sägeo beim fünltgrößten
St.om"erorgu Deutschla"d.
hrhen. dcr seinersens die

Berliner BEWAG überneh-
netr $ill. Das osrdeumche
Verbundunremehmen w,AC
und der llraunkohlenlilr&ter
I.AUßAC wurde! von dü

HIW bereiß übernomrnen.
llLW s,ill sich danit als vierte

Krati oeben RVE, e.on und
En BYr posidonicren. Möglich
wurde d* Jlcs nur, weil das

Kmelhmt dcr Verkauf der

e.on/ RwE-Artrcile an der
VI"{C er}ungen har. Nun
hat ruch der Berlincr scnar

grün.s Li.hr fin den Verkauf
des e.on Änteils von ,197o an

der BEV/ÄG gegeben. Die
e.on will sich ungekehn mit
29,.ilo arn schwedischen Enet

gicvcrorger Sydknft betciLi

ltttiliLhrrt:tl

SNOW
l:in neues Konzcpr Fiir eine

srüne und global faire !.Der
gieversorgung sellr das Sud-

Nord-Osr-Ws Ncmverk vor.

Mir Hil6 von SpendeDgeldern

werder \fl indkruftprojcktc in
Deurschland fimnzicrr. Mir
den Erloscn aus den Strom

vtkruf werdcn ü6er 20 l:|rc
regen*rive Encrgieprcjekre
in \reißrußlard und Indien

ffnanz;ert. Dadurch verdrer
Fachr sich der SpendeneBlkr.

D.r Bund dcr Energia erbhu-
.her unießtürzr diese Iniriative

durch Gelder, die durch Be-

zug ron Bunten Strom einge-

l:lJltitiriit,l

Green Light
Di. EU ünreNdEt nü enrdn
Progr.nn die Modcnisic
nug von lleleuchtungsanla

g.n ii VeMalrung, Gewerb.
und Handcl. tude* ats in den

USA und endcrcn llUjniriari-
ven gibr es keinc Fördermiftel

sondenr nur sutctr Rar ({sv.
eu-greenlight.org und mrv.
s*srhnd.de) urd ein label
für erfolgreichc l eilnahme.
Die Grmeindc Möglingen bei

Stungrrt hat Radraus und
Sdrule! modcrnisicrr übü cin
Conmctng Modell der saar

ländis.hen Energie Agentur.

Ltlblt t t tt,

Vor-Ort-
Beratung
Übcr 22.000 Hauv und
Wohnungseigenüm.r hab.tr
kir I99 I \on dcr ,,Encrgicspü-
b.ratuns vororr" Gebrauch

gcnachr. Die Barrische lnge-
nicurkammer hat zur Nutzung
des -Mgcbots aufgcrufcn: Irr
Bärern würden richt einmJ
die .iedr;sen Sh.drds dd
§rärmeschutzverordnung !on
1983 erfülk. Als wahre Lner-

gieschleurletn entpuppten sich

veralrerc I leizungsanlagcn.

ltt t i, illi t r i:n rr rkt lLtr

Beihilfen
erlaubt
Die EU Kommission hat ei

nrn neuen Gemeinschaft val
men tur UmweLtbeihilfen ver
rbs.hiedet. Er sieht eusdrü.k
lich vor, d:ß Beihillin g*:ihn
werden düifcn, die der Unter
schied zs,ischcn den Produkti
onskosten für erneuerbare En

ergirn zzgl. Käpnrlrendne und

dercn Pkn am S(ommarkt
rusgleicht. Damit ist das llr-
neuerbare lineLgier Gesetz auf
jeden rall EU-Rechft-kon-
tum, selb" wenn desen ver
gütungffigelurg als Bcihilfe
cingc«uft werden solltc.

Ilii$i{t; !:i tt t.t i

Wasser-Poli
Das Monopoli-Spiel der gu
ßen Srromversnser isr nach

derr !.insieg h das Casge'
s.häli und die Abfallenrsor-

gung nun bei der Wasseter-
!,rgunt angelängr, ebenlalls

ein Monopolbercich. Die Gel-

scnwasser, der größre Vasser-

vcrsorgcr Deutschlards, ge-

hon nun zu über 80oi ,u
c.on. RWE mussre seine An-
tcilc abgcben, um die fusnrn
mit VE\v gcnchmigt zu be-

konmen. R\X/E läßr seu,e

Vasseral{tivitäten ron dcr bri-

rhche! Tham$ \r,ter st.u
ern, dem wellwen drittgrößten
Vassenersorger, die in vori
ger lahr ron R\üI ü6unon
men rvurde. 'Wa** ist der

am schnellsren wchsende Ver

sorgungunarkr mn enormen

l']crspcktiven zur Ver *teige-
rurg". so RvE CheiKuhnt.

Lrt,,4t,;rt|»yt

432 Mio. Jahres-
produktion
Seir 1988 het sich w€lrwcir die

Zahl verkäuft en Encrgicspar-

hmpen nahuu vezehrfacht.
Die Produkrn,i 1äg 1999 bci

432 Millionen Srück. Man
schitzt, daß wcltueit der-en
1,3 Milliardcn !.lergiespar-
lanpen h Gcbrauch sind.

60.000 M.gawatr an elekrr;
scher Lclstung rtrdeo d*
durdr gcspart, nahqu rcviel,
ric Dcutschland an Kmli-
werksleisrung in deL lahrer
spitze braucht. InncL noch
werden 25 mJ mdrr Cluhbn-
nen als Enetgiesparlmpen rtr-
kauli. Autlrunrl der hohcrcn
Lebensdauu rellen dn' Spar
lampen schon ein Drinel r{cr

gesarnren ßeleuchtungskapa

zirär bereir. in Skandinavien
verkauft tkea die Sprhnpen
schon fiir drei Mark. nr

Deutschland für 5,90 DM-
Bci dicscm l'}reis machr sich

d;e Lrmpe bei cincn Srrom-
preis rcn 26 Prkvl und täg-

lich vie. Stunden Brenndaucr

schon nach rchs Momren bc-

ahlt. Die* billigen Kaltstan-
lmpen rcrchleißcn allcrdnrgs

sehr schnell und snrd dcht
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schalfest dal sehr seinse
lrbcnsdäuer. China har durch
eine Markteintuhrunsskampa-

sne in drei lrhren die ver-
kaufszahlen nehr als verdrei-
fäch. Die tnäPPe Hälfre aller
Energiespatlampen sind Stek-
kerlamprn, die Lanpcn nir
inEgrieftem Sürrcr iibetrie-
sen in den vcrkaufs,aHrn.
Die Entwicklung geht hin zu
kleineren efflzicrteren Staner-

eleküonik, dic in ein pä lah-
ren in eine normale lampen-
tusung pasen könnr..

.Altbdutr -

Neues Gebäude-
sanierungs-

zuog für die !örderung isr

eine vermnrderuns der co,-
Enisionen um mindesreDs 40

k Co, je Qudnrneter \0ohn-
tläche und jahr. Das eor-
sprichrje Dach ßrelnslofi und
Heizungsalrer enrer l)inspa-
rung zwischen 180 und 100

kWh/qm. Zun Vergleich: Dr
Durchschnittshaus verbraucht
crwä 250 kvh/qm. das per
ft kte Niedrigenergiehaus nur
30 kwh/qn. le Quadratmerer
Wohnflache rverden zu diesen

Weitere lnfom{bDen tinclen Sie im lnt€het untet M.kfwde,
www. e ne rs i enetz& ode t www. en eq ie ve bh uö q.de

analyse betc;ligt sich dic Bun-
desesieruns finanzirll (vor,
On-Beratungsprogramm der
Bundcrcsierung S.30).

Gas-Brennweft-
geräte
Die Sriliug Varenrcst hät im
Duember 14 GaeBrcnnweft-
k*d geresrer (m.wato-
reside). Die Sdfrung nt zum
Ausrausch alter Kessel. Die
stark gesdegen.n Gäspreise

machen eine Neuarschaffung

Nt t Ft,'t/;

ter Heizöl pro Jahr eingesparr
werden. Beim Einbau der bs-
ten vertugbaren }ensrer wü.dc
sich dieses t']orenrial sogar auf
7,7 Milliarden Liter crhoLcr.
Et@ 75olo der in deursch.n
Haufulren vdbnudxcn Nurz
energie winl liiJ d;e Gsinntng
von Pauwirme eingesdzi.

Flachbild«hirme
Fta.hbildschirme s;d sPar-

sam. sta$ der üblichen 120
bis 140 Waft eines übli.trcn
Röhretrbilds.hnms beansprü

chen sic nur 20 Y/atr Lei-
stung. Mir dem sechs bis

zehnf.rchcn Verbrarch ;m Ver
sleich zum Flachbildsc m
nimnrr \i.h der Riihr.nmoni-
ror wi. e;ne Büroheizu.g au.
Im lahr spärt der Fla.hb;ld-
schirn csva 100 Kilowaft-
stundcn gegenübd eineh Röh'
rcnbildsch;h. Das sind e rwa
fünfzig Mark an Srrcn*osren-
erspamis. Auch durch den ge

ringeren Platzbedarf spuen die
llachbildschnnc Kosren.

OtLrL;drth

Gesunken
Der Mnreralölverbräü.h der
BuDdcsrepublik isr 2000 inr
vicrien Jahr in Folse sesun-
kcn. Die Rohölimporre aus

d.r GUS habe. um achr lto-
zenr zugriommen, der ßeirras
des Nor&eeök isr um di€sen

Betag zurückgeganger. Äus
den oPEc-Sraaren kommcn
erwa' hehr als ein Vierrel der

programm
Dcr Bund fijrden Gebäudc gLinstigen Bcdingunge. höch-
sanienh,a itu! nach dcn stens Inve*nn,nen in Hohe
Motro: ,Wenn schon, dcnn von 250 Eur je qh Y/ohnftiche
scho!" . Auch B€rarung wird finanzien. Die Verminderung
gefördeit. Wer ohnchin die ist nur durch eine Kombioari,
Heizung ernercrt oder die on unrerchiedlicher Maßrah-
Hausäsade suien. der solhe men 7,r .rei.h.n. 78 Hei
:.rrzli.h. r-ir,p,rr,ßrar-. rung.orefung. 

. 
\uß,r 50 Milliardenmen 'eNi ld.h.n \eil er rJ ddirrmung und DJ.h : -- --.------- --".orrLcrdveh.h.n.t dammrrs. \in.. trrorm, Mark sparen

Die Bund.yegierung förderr doncn gibt es im Iircmcr Europ* Verbnucher konnten
über die Kreditänstalr für unrer rllrw.kÄv.de. Das Pro- durch VeN€ndung modcrner
Iriederaulbau KFJ(r die ener gramn wird bei ohnchin an- I-en$er jedes Jahr 50 Miliar
gerische Sanierung von vor srch.lden Erneuerunpnaß den L;8. Heizöl spar.r. Zu
1979 .richteien Gebäuden nanmen den Anmß geben, diesem E€ebnh konht e;ne

durch zinsgunsrise Darlehcn. weitere Sanierunssmaßoahneo Srudie des ,l,rüfinstnuts Für

Die Därlehen des CO, ce in Angrif ,u nehmen. Der Bauelemenrc" in Pirmasens.
bäudesänierungsprogramms Budd der l:leßioe$raucher Bei den hcutigen Energieprei-
werden frr eine Lufzcit von bieter mi! einem Nerz fach- ser enrspractrc dx ema einer
2olähren ve.seben nir einem kündiser Energieberarer (im Eßparnis in Höhe von 50
Zinssatz von deftir 3,550/0 Inlernel unrer m.energie- Milliardcr Mark.
erekiiv, der tur 10 Jahre fer- rerbmucher.de) Hilfe"ellung Allein in Deuis.hland kann
geschritbeo wird. Sic werden hei der Auwahl der richtigen durch dcn Einbäu heu.e übli-
über eine Hausbank bei der Sadierungsmaßnahmen. Auch chcr lcnsrerelenente Heiz-
K|{r beanr.agr. Vonusset r den Kosren enrer Gebäude- encrgic von 5,5 Mill;arden Li

Regelun

systerYle
RESOL
EIektrcnis.he Regelungen GmbH
Heiskämpstit0 D-45527 Hattina€n
T€1.: +49 (0)23 24l96 48-0
Fd, + 49 (o) 23 21 t 9618 -ss
lnternet httpr/w.resol.de
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DqAhbau utird z;u.tn

Niedrigutergiehat,ts
Der Energieverbrauch von Gebäuden macht knapp 30 Prozent des gesamten Energiever'
brauchs der Bundesrepublik aus. Selbst neuere Gebäude verschwenden riesige Energie-

mengen: Ein gut gedämmtes Haus verbraucht nahezu nur ein Zehntel des Energieverbrauchs
eines durchschnittlichen Gebäudes. Die wärmetechnische sanierung wird durch besonders
günstige Darlehen auch staatlich gefördert. Der derzeitige und künftige zu erwartende

Anstieg der Energiepreise erhöht die Wirtschaftlichkeit weiter. Die wärmetechnische Sanie-

rung wird oft versäumt, weil Grundlagenwissen und Erfahrungen auf diesem Gebiet fehlen.

ln einer Artikelserie will die Energiedepesche eine Einführung in die wichtigen
Grundlagen geben. Von Aribert Peteß.

Teil 1: Grundlagen

I

bu-
Lil

Die Darstdlung von Crundlagen i$ die

Bais tur ein Vertändnis eiuelner Schrit-

Ie zum NiedJigoergiehau.

wofür verbäudrt ein Gebäude
Energie?

\rärme sehr dem Gebäude duch Außen-

wände, Fenster und Dach (Tnmnis-
sionweduste) und durch die Lülimg ver-

loro. Auch für die Eryämurg rcn We
ser für Duschen, Wdchen, Baden muß

Energie eingesetzr werden. Ein Teil der

eingoeztm Energie seht außetdm unge-

nuot als Abpsverlut durch den Schorn-

Wo kommt die Energie Iür
das Get:iude her?

Sobald die Außertemperatur unrer der

g«ünschten lmentenperalur liegt, nuß
diser Verlmt durch neue §(ärmezutuhr

eretzt werden: durch Heizung, durch
Sonnemmhlung, durch warneabgabe

Wieviel Energie verbraucht
ein Gebäude?

Der Energioerbouch schwmkt suk mit
der Tag+ und Jahresreit. Ar einm kat'
ten wintenag gehr dreimet mehr En€rgie

verloren als a einem durct»chnittlichen
Tas in der Heizperiode. Im Somne wird
Energie nui tur die §üarm*2ssetbereitung

gebEucht. Der winterliche \fl:tmeverlust
hlingt abr

. von da Gebaudegonetrie: Je kompaker
ein Gebäude gebäut isr, uNo geringer itt
der \r?ümeverlßr. Die Kompakrhen

wird gernesr€n duch da Verkilmis von

Oberfl:iche zum Volmen eina Gebau-

d$. Man spricht vom A zu V-Verkiltnis
(A/V). Bei einer Kugel isr diffi Verhäk-

nis ni ml. Bei Gebtudm lie$ diß
Verhdmis üblichemdse zwis.hen 1,4 fiir
ein Ein6miliohau md 0,2 tur ein kom-

pak gebauts Mehrfanilienhau.s.
.von der Luftdichthen des Gebäude§.

Normateseir wnd die RaurJufr am
einmat sründlich gegen ftis.he Luft au-
gewechrlt. Bei Häuern mit margelhaf-

ter Dichtheit geht bei kalen Außentem-

peraturen sehr viel \7ärme urnüz verlo-
ren. inshesondere bei §Uind- Der Lüf-
rugsx:im4erlur läsl sich wrnindern,
irdem die \rarme der Ablffi genuat
wnd, um die ein"rämende Frischlu-ft zu

€r,ämen - ds W;ümetal§cher-Priüip.
.von der Wämedurcl ässiskeir von Au-

ßenwänden und Heuldacll Malkrab ist

der k-\(en - künlüg .ts U-\ren be-

ricbneL Er sibl an, wi«iel \ran durch

ein Baute mn einem Quadrutmeter
Größe verloren gehen je Grad Tempeh-
mrdifferen, ryhchen Innen und Au&n.
Bei einen k-Vert von ,wi verlien eine

wand mn rehn Quadnmerem bei 20

Grad Topenurdiffereu 2 x 10 x 20 =
400 wan, also in zehn Stunden 400 x
l0 = 4 000 \r,rßtunden oder 4 kv4r.
Hätte die \Yud nur eiren k-WeJt von

eins. wäro s nur noch 2 kvl. Bis

1977 lag der nird€re k-Wert Yon Au-
ßenbatrteilen noch üb€r 1,2. Nach der

\trärmeschuzverordnug von 1994 ist
tur Außenwände ein nuinaler k-Vert
lon 0,4 vorg6chrieben. Für NiedrigeneF

siehäüser isr ein k-wen rcn 0,3 bis 0,2

ang6agt. Fü ein Pssivhaus lie$ er so-

gd bei 0,1.
. vom Abgmerlut der Heizun& Bei eitr-

em Abgwerlust von zehn Proznt ge-

ho von der eingesernen Energi€ von
z.B. 30.000 Kilomasünden iährlich
3.000 Kilowatstunden durch den

Schormrein verloren.

End-.

Eneiqieflilsse lü den Benieb dhes G€bäudes

Qu.U.: Sdnit/ Enel8i€seEhB B&n
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.vom En€.gieg inn durch die Sonne.
Sonnenenersie kann akriv durch Solar
dlegen oder pasiv durch lenster oder
auchAußenwändehereinseholt werde..
lm \Yinter isr der Solarenrag gering.
Dafür aber kann die Sonne in der üter
gangszen einen beträchtlichen Bei$ag
ä,r.h zur Hausheizung leisten.

Gebäude können bei soryfilliger Berück,
sichrisuns all dieser Fakrcren so sesraler
werden, daß sie über ds J.hr serher mir
geringen Energieneagen auskonmen.
Datur müssen \Xrärhedämmung, Lüf
runs, Heizung uid SolaEnlage auFinan-

Der j;ihniche Enersiwe.brauch pro Qua
dlllmeler Y/ohnnäche bierer einen suren
Beurreilungshaßsrab tur die enerserische

Qualilär e;nes Cebäudes. MaD nennr die
s Zahl ded EneryiekenDwen Di6er wd
lag vor 20 Jahrei noch bei 300 kv?h/qn
bm. 30 Lirer Heizol je Quadratmeter
vohnfläche. Für neue Gebäude will nan
künfrig einen Höchsrwert von 30 kvh/
qm voßchreiben. In schweden duräen be,
reits 1980 neue Gebäude ndimd 80 bis
100 kvh/qm verbnkhen. Diesen Kenn-
wert kann sich jeder leichr selbsr eüech-
nen und dmit feststellen, wie groß der
wärnetechnische Sanie.unssbedarf isr

und wetche Einsparunsen sich erzielen
ldsen. Allerdings muß der mmächliche
verbruuch korig;er werden, je nachdem.
ob 6 sich um e;nen shr ka}en oder m
einen milden Vrinrer sehandek har.

Je höher der bisherise Ve.bnuch, um so

6cher ti5sr sich mir seringem Auli{and
der Ve(bGuch reduieren. \renn der Ve!
brauch rchon sering isr. ddn mui' efieb,
lich mehr in eine weitere Ve.blauchwer
minderung invsrier! werden.

Die meisten Maßnahmen der enerseri-
schen Sanierung sind bereirs bei heuriso
Enersieprcisen wnschaftlich. Sie renrie,
ren sich insbeonde.e d2nn. wenn sie mn
ohnehir düchzutuhlenden Sanierungs,
maßnahmen geloppelr werden. wenn
also z.B. bei einer Iasadetrmierung oder
einen Neuansrrich glei.h eine Wärme-
d:immung aufgebncht wird, reduzieren
sich die Kosten der \Tirmedanmung um
die Kosren der Suierun& Denn die \räp
medämmuns schließt ohnehin erforderli-
.he tubeirsschrirre ein.

Der Heizenergie.he.k fü thr Haus - welcho Energi8tandard hat tht wohngebitude?
- wieviel co1 eneugt es im laht?

Die emittett€ Eneryiekenhzaht (Endqersie) ist Maß lüt d@ Eneryistahdatd th6
wohngetitud$ von A - sehr hiedtiget bis c = tetu hoher Heheneryievethhuö.

Teil 2: Nachträgliche Wärmedämmung von Außenwänden

Energiek.nn2ahl 20 50 30
oprima i ehrqü q,i lr

120 150 2l» kwh/m':ä

Gebäudelyp .,.1 \tH o.d!/ -.-J q.roä,

Benpieli sie hab€n bei 150 m,Wohnftkhe und 30.0m kwh (= 3.000 Liter Heiz6l)
H.lzenersieredEud pb ,ahr eine En.rqiekennz.hl von 200 kwhh. ermittelL

Alte Heuser haben meisr gemäuefte Zie-
gelwä.de mir ein r wanddicke zwischen
24 cm und 36 cm. Der k-\fler lie$ bei
q. 1,5 \fl/qmK. Durch zusä'liche vär-
med;immung kdn de. k-\X/e.! alrer Wän-
de leichr auf 0,3 Yr/qmK v€dnserr weF
den. Die Anderung ds k wenes mal 7 d-
gibr größenordnungsmaßig die Einspa-
runs in Lire. Heizöl pro Jahr und Qua,
drarmerer \randnächq
Für ein Einfamilienhaus können sich
durch die Dämmung EiDsparungen von
1.000 Liter Heial bzw. mrErdgas erge,
ben. Dmit vermindert sich der Energie'
bedarfun e;n Driftei .

Füreine Dämmung der Außenwand
gibt es folgende Mäglichkeiten

Außen Wärm«erburdsysrem oder vor
geh:ingre Fasade, die Kerndämnüdg von
zweischalisem MaueMerk ünd rnneD-

dämmung. Besondere Aufmerksamkeir
verdienen in jedem Ia[ die Anschlusbe-
leiche w,nd zu Dach, Fensreranschhs.
Durchdrlngmg von Rohren lN.
Der ,ichtige Zeitpunkt

E;ne Außenwandd:irnnung lißr sich opti
mal in Verbindung mn ohnehin dsre

henden Fassadenarbenen außringen wie
Neuansrrich, Puftrncuerung, Betonsa-

nicruns oder tu$esaniermg. Bei diesen

Arbeiten enrsrehen ohnehin Kosren tur
Abschlagen des aften Pur4s, neuer Ver-
putz, Gerüsr und dergleichen, Ms nichr
der Yrärmedämmung angeläse! werden

Temperaturverlauf und Tauwatset

Die Außenw:inde eines Gebäudes sind ge-

wöhnl;ch aus veischiedenen Schichten mit
veßchiedenen Dämmwerren urd Ditru-
sionwideßränden aufsebaur. Der Außaü
muß verhindern, daß §(asrrdampfin der
Y/and kondensierr und die Feuchrigkeir
don Schäden anrichrcr. Außchlu8reich isr

deshalb der Temperutu«edauf und det
Verlauf der Taupunkte innerhalb der
§rand tur einen Vinrer- und einen Son1,

nerrag. Man kann aus diser D:ntellung
sehen. wo die ratsachliche Temperarur

unter den Taupunkr sink und Waser
dampf kondensien, die sog. Tauwserbil-
duns. Die Menge des sich möglicheNeik
bildenden Tauwcsem hänsr von der
Danpftürchltjsigkeir ab, dem sog. Diffu-
sionswide6rand. De. Dillusionyider
stmd mßs innen in eine.W,n.l höhe Ts

außen sein. damit der \raserdampf sar
nicht eßt in di€ \fland einrreren kann.
Wenn er eingeftren isr, nus er mch äu-
&ndurch geringere Ditrüsionswideßdin-
de wiede. ve.dunsrer kömen.

Wie sieht der Temperctur-
verlauf bei verschiedenen
Wandkonstruktionen aus?

Dar Bild auf der iolgenden Seite zeigt zu,
nächsr den Au6au einer einschaligen Au-
ßenMnd und den Tempenurverlauf mn
Taupunkr innerhälb de. \rand.
Im nächsren Bild ;st eine \(/and nit
Außendämmung (Thermohaur, Värme-
d:immverbundsyslen) darsesellr. Mu er
kernt, daß die Dämmung wie ein Win-
lelmmtel die Y/and Mrm h:ilr. Taupu*r
und Gefrierpunkr liesen weir außen in
der D:imms.hichi Gerinp Tauwaser
bildung ist möslich, jedoch unproble-

In Norddeursclldd ve.brener sind aei-
schalise wände, die au zwei Mauets
schichren hinrereinander besrehen. Zwi,
schen diesen \rr:inde. befinder sich der
Dämmsroff Die Temperarur tilh inner-
halb der Dämms.hi.h! unler die Tau-
punkrkurq don bilder sich Kondenwd-
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Vergleich zur Innenwrd ist.

Bei der hinrcrlü&elen Fssäde bm. einet Heizperiode. Im gleichen Zeitraun ver
meischaligen \fland steht dic Luft hinet dunsten in dem Gebäude du.ch Kochen,

der äußeren Schale mit der Außenluft in Duschen usw. etwa 1.500 bis 2.000 Lio
Verbindung. Die \7and ender thermish waser. Zudem ist der Diffusionswider

stand der Värmedammung viel geringer

Wand mitAußendämmung Wand mit Xerndämmung

Qu.lL [N'ELesudhrs Biuo uod Mq]ihi'itm, B&I,us vcrLs. ISBN r-7641J162 7

ser. Kein Problem, wenn der Diffussions- mir 12 cm Polpt1tol gedämmr, dann ver
widertand der Außenwand gering im ringen sich die durch die \X/ände diläü-

wänd in Lei.htbäuweise Wand mit lnnendämmun9

teilen erheblich. \7arme \r:inde .,schwit'
an" nicht. Die Bildung von schimmel-

speicherung

Durch die Außendänmug wnd die ge-

sante Mase der Vand dem wtmen In-
nenraum zugeor&er. Dämmung kdn
die Heizenergievedusre alterAu&nwände
um 75olo und mehr reduzieren. Sonnen

stnhlen redureren die W:irmoerluste der

Südwnd nur um vier bis tunf Ptozent.

Die Sonnensuahlung auf die Südsene lßt
sich wenaus effektiver durch Südfensrer

Energie- und Emi$ionsbilänz

Bereits im ersren Jahr span die Dämung
mehr Fmissionen ein als dmh ihre Her-
srellung verursecht mrdo. Denn D:imm-
srotre weiren einen versleidNeise gerin

gen Energiegehalt auf. Über eine Lbos
dauer von 25 lahren espart z.B. eine

Thermohaut aus Polystyrol 20 bis 30 mal

mehr Eddgie ,s tur ihre Henellung auf-

dierende Vassermense um 100 Lner je

an der D:immrchicht.
Ein Sonderf.I ist die lnnenmdd;inmog. als der einer Mcsiwand: waserdampf

UIn Tauwawbltdung zu vermeiden, sind wanden durch jede wärmed:inmurs

hinsichdich Dampllremse und !{/arme- problemlos hindurch (Ausnahme dm rcl-

brücken einige weirer unren behandelte tene Schaunglt)
vorsichtsmaßnahmozubeachren' 

wohnbehagrichkeit
Dichtheit Die Dämmug.rhöhr die Temperatur

Oft w;d gegen eine Außenwanddän- der Außenwande um drei bis vier Gnd
muos arsunentien, eine 

"armende" 
\fland Celsiu. Dadurch erhöhr sich die \flohn-

ri tur die Wohnhygioe wichrig. Außen- behaglichkei. Ein Behaglichkensgetuhl

wände sind iedoch nicht luftdurchlässig. entsteht durch die värnedämmung
Lediglich die Diftsion von \r*ser schon bei Luftemp€mturen vo! 18 bis 19

dampfdurch die Vand spieh eine Rolle. Grad Celsius. Der H&energioerbrauch
Bei winterlicho Tenpenturen *erden sinkr dadurch srürker, als allein aufgrund

dadurch jedoch nur ein bis zwei Proant det heseren Dämmung zu eMnen wäre.

der Fcuchtigkeitsmengen abtrmsponiert, Die höhere Wandiemperatur veringerr

der Resr wird durch die Lüftung abse- auch die Gefahr von Tauwassernieder-

füht. Wnd ein übliches Einämiliohaus schlag aus der Raunluft an kilhlen Bau-
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wälmedämmverbundsystem,
au(h Thermohaut genannt

Auf den PuIz der Außerwud wcrdcn
M;neralfder oder Harrschaunplarrcn ge-

klebr und zuärzlich durcl Dübel s6ichen.
Aufdier Planen wnd eine Spachtelm*se
aufgebmcht, in dle ein Gewebe eingebetet

wnd. Drauf kommt der Außenputz. Al-
ternativ kornen auch Kork- odd Holz'
weichfaserplatten gew:ihh werden.

Die D;immschichrsd.ke b ähner Slrre-
me betrigt -hn bis ölf Zerrimerer.
Ehe Thernohaur kosrer insgesamr mir
Neb.narbeiten ie tuch Snution vor Orr
150 bis 200 DM/qn. Dänhschich! Ge-
webe und Putz nüssen auGinander abse-

stimmt sein, sons! gibr es Rise im Außen-
pue. Der k-Verr der Wand laßt sich so

durch ejne l'hennohaur auf 0,3 w/qmK
senken. Hane die \rdd vorher einen k-
\x/en von 1,3, so werden sieben Liter
Heiznl je Quadmrneter und Jahr gespan.

Neben ökologischcn und Kostengesichs-
punkten ist auch die D:immwirkung des

veNendereD Marerials wi.htig. Satt dem
k-\ren wnd hier die wärneleitgligkeir
angegeben. Dämmstoffe haben neist
wärmeleitgruppe 040, 035 oder 030. Ein
D:imnstoff de. \rrärmeleirgruppe 015
dämmt bei sleicher Materialdicke um
erwa 10 bis 15% besser als der mir 040
und umsekehn bei Grupp. 045.

Die optimale Dämmstoffstärke

Bnher wa. eine Dämmsrofastärk€ von I
bis 10 d üblich. Jeder zusädi.he Zenri
merer Dänmung kostet rund 2,50 DM
je Quadramer.r Fläche mehr. Ange§ichls

der Cesamtkosten von 150 bis 200 DM
sind Aufprene von tunf Mark ie QudEF
merer je mei ZentimeEr Dickenerhöhuns
keine nonensweft e Mehrinveshon.

Aulbau der Thamohaur

Die Invesitiorskosren nehmen gleich-

mäßig mir der DämmstolTsdirke zu. Die
zusätzlichen Einsparungen nrhhen hi!
zunehmender Damnsroffstärke ab. Die
DifFerenz zwischen Einsp ung und Ko-
sren nimnt mit zhehmender D:imNoff'
stlrke zu:ichst zu und dann wiedet ab.

Dämnstoßtärken von 30 ch. die den k-
Wcr der Wänd auf 0. I ab*nken. Heure

sind Rir eine Modernisie.ung DämmslolI-
stärken von mind. I 2 cm zu empfehlen.

Wärmebrücken

Du.ch die äußere \(ärnedämnung weF
den \X/ärmebrücken nr der Außenward
deudich verinseft, z.B. von in der Au
ßenwand aufliegcnden Betondecken, Be

ronsrürzen über Fensern oder Außen-
wanddeckcn. Erts.heidend ist debe; im-
mer die AusfilhrmssqGlität des Bedebs.
Die fachgcrcchte Behandlung von Fugen

urd Arschhissen sollte in Ausschreibung

und Angebor fixien werden.

e

E4
I

3
l

Die Eißparungen häryen stuk davon ab.

ob man eine Lebensdauer vor zmrzig
oder gu tu zigJahren zusrunde legt. Au.I
die angenommene Energiepreisenrwick-
lung spielt eine auschlaggebende Rolle:

Rechnet md nit stärken Energiepreisiei-

gerungen und einer Lebensdeuer von 50

Jahren, dann wreeine nuihale Dämm'
sroffsrärke zu enpfehlen, die e;n P4siv'
h:us enstehen lassr. Datur braucht man

Netto-Kosteneinrparunq =
Enersiekosteneinsparuns - rnElllloE!ort!1

In hochgedämmten Gebäuden kann enr

großer Anteil der verbleibenden Trans-
missionswärmeverluste durch Värme-

WämeclitmmuhE ur Vereidung von
Wämebdkken bei clet Keleftlecke und
bei Fenstem mit Hilte eihes Dämmkeils

Auf den,Arschluß dcr Wärmcdimmung
bei lersrcrn, Türen, Dach usw. müß be-

sondcrc sorsfatt veßendet w{den. Hie.
tur haben alle Heßtrller austuhrliche Vet-
arbcirunssvoßchrilien nir Derailda6tel-
lunger.Iordcrn sie diese m und besehen

Sie auf der vcrtraglichen Absicherung zut
Einlalrung dei AstuhrungsdeEils.

i
I

&

:i;;; i;i;;i;i;,;i;;r' 

""""--':!' 

-;?

wi tt s.h aft I i ch k e it e i n e s wä n ed ä n nve.b u nd sy ste ns (rh e n o h a ut )

Reduzierung des spezifischefl Wärmeverlustej

a

Der k-weft in Abhilngigkeit wn dü Dännstofßtit,te lür ve&hied.ne Dirnßtoffquatiti;ten

ENERGIEDEPESCHE.



wärmegedämmte
hinterlüftete Fassade

Aufder Farsade wird einc Unterkon«ruk-
rion högl;ch$ wärmebrückenarm arye-
brachr. In die Zwischenäme dieser Kon-
struktion *erde" lassadendimmplatten

eingebracht. Z-wnchen Dämmung urd
der auf der liagkonsrrukt;on befestigtcn

Vorhangäsade verbleibt ein hinterlüfte-
ter Zwkchenraum.
Die KoNüuLtion isr bauphysikälisch un
bedenklich und wird dehalb sogar für
Hochhäuser bevoDug! e;ngesetzt. Als Ma-
terialien werden meist Mineralfser-F*s-
dendämmplatter oder pllanzliche Faser

&inmsrotre cing«zt. \ ichdg siod ause;
.hende Belüftungsöftunsen tur den 7,*;
schenraum nit Insektemchurz. Schwach-

sellen sind Fenster- und Türlaibungen.

zu enplehlende Liaratur
,,Planunsshilfe Niedrisenegiehau{ bn den
Stadlw.ken HahnoveL deh lhstitut wohnen uncl
unwelt und der asEW.

Eneryiegerechtet Bauen und Modernisiercn,
he?usgeseben von der Bundesarchitektenkanmer,
Bnkhäuservedag, 15BN 3-7643-5362 7

Wolfgahg Fein: Das Niedngehergiehaut C.F.Müller
Verlag Heidelberg, ISBN 3 78aC7$A4
Oün a t H um n: Niedrigenergiehäus r,
ökobuch-Verlag, ISBN ,922 96+51-6
Ebel u-u,: Energieeintparuhgen bei alt und
Neubauteh, C.F. Müllet Velag, ISBN 3-ZaAG762&i

Siehe au.h Literatur auf Seite 31

Die D.imnschichr muß unbedingt uirllig

winddicht sein, danit sie nicht von Kalt-
luli hintesromt werdcn kann, die dann

mögliche*eise durch Stoßfugen und

Steckdosen ins Ionere gelangt.
. Außenbekleidug

t-ür die Außenbekleidung werden ver
wendet; asbesrfeie Fseramentplanen,
keramische Plaaen, Aluminiumplat-
ten,Zinktafeln, Hohverkleidungen als

Schalung, Hol?schindeln, Kupfer- stein-

oder SchieGrplanen.
. rtüäm€brüd@G€ie Untedonsmkion
Mir einer Unterkonstruklion wird die

vorgehärgre Fassade auf dem Mauer
werk befestigt. Üblich sind Holzlanun-
gen, Aluminium- und Stahlunterkon-
strJ.iionen. Dübel und Schnüben müe
sen nichüosiend sein. Un die Wä!me-
brücken zu reduzieren, werden Holzrrag-
lanunger kreuzwcise angebracht und
Abstandshalter aus Stall oder Alumi-

HinterlüfEte Fassade

oium durch Untenegscheibcn thermisch

gepulIerr. Etue wenerc Mögl;chken: Eine

emre LagedrucLbelaubarerHanschaun-

Dammplattcn urd darauf eine Holzlar
rung, in dercn Zwischenräume eide

me ite D:irnmschichr eingepassr wird-

Die Ko$en für eine Vorhangfasade lie-

sen ikhen 200 und 600 DM je Qu-
drarmerer md damir deurlich höheL als

für ds Wämedähmverbund»5rcm. Dic
D:immung selbst ma.hi nur I 5 bis 20 o/o

der Kosten aus, det Hauptteil der Kosten

entPillt auf Fasadenbekleidung und Un

Kerndämmung

Bei der in Norddeutschland verbreiteten

zwenchaligen trauweise liegt zwischen In
nen- und Außenwand oli keine \(rirme-
dümmung sondem enr Luftspalt 

"oo 
sechs

bis sieben cm weite. Dieser leere Raum

läßr sich hit eiden D:immstoff austuller.

Duu wird dai äußere Mau.serk ange-

bohn und der Dämmsroffmit Speialge-

räter eingebra.hi. Danach werden die

Bohrlöcher wieder venchlosen. Die Kern-

d.immudg ist nit ca. 40 DM je Quadrar-
mcrer sehr kostengünstig. Die Wände müe
sen nichr veläoden werden und außvendi-

ge Zusaoarbenen entfallen. Negative Aur
w;kungen auf dr Feuchreverhalten sind

bisher nichr nachgoiesen wotden.

lnnendämmung von Außenwänden

Weon einc Wärmedämmung von außen

nichr möslich isr, kommr eine \Värne-
dämmuns eon Imen in l-rage, z.B. bei

denk-algeschütztcn Gebäuden. Damit
Bmchaden verniedcn werden. nus die

lnnerdämmung sorgfältig und wärm€-

bdckenrrei äusgetuhit w.rdcn. Arn Über
gag zu Betondecken sollte hiezu ein sog.

D:inmkeil zum Einsae konnen.
Vorteilhali ist, daß die Dämmung kosten

günstlger .ls eine Außen&ihmung ii und

auch nach und nach e;naln tur die Innen

aume veryitklichr werden kann. Dcn
noch bleibr - Iirls möglich - dieAu&ndlin

murg de. Innendähmung vozuziehen.

Vewender wtden z.B. V.rbundplatren
aus D:lmmsn,ff fiarscharm odcr Mnre'
ralwolle) mn integLicner Drmpfbrcmse,

Dünmtolle ryirhen Holzhnenkomtruk-

rion auf alrem Innenpuz, neuerdnrgs

auch saugende Holzfrer und Knziumsili

Für die Dampturcmse werden u.a. Brtr
päppen oder folien aus Polyärhylen oder

Aluminiun vemendct. Geeigner sind

auch danpfdichte Fomglasplaner.

30 @ breitet Däm'fikeil nit auftapezieder
ALU - Ra u h f a s etd a m Pl s Pe re
aul eihbihdehdet Betondecke

Die tmpfohlene Dimrnsroffstärke liegt

bei sechs bis acht Zentinercr. Die Kosren

tur die Innendammung betnscn esva 45

DM ie QuadrameeL einschlicßlich Mon-
ragekosen durch eine Fachfirml

Zum guten S(hluss

Naürlich kann nän aucl durch eine ?u-

säoliche Veruinkerung der fmsade deren

Dämnuns ve.besser.. Dies ist jcdoch

verglcichsweise sehr reuct. Eine wcitcre

Alternadvc i$ die üansparenre \X/ärme

d:lmmung: sic rmcht aus der Außenwin
den Sonncnkollcktoren. Die Kosen für
dise D:immuDg liegeD der,f,it noch zwi

s.hen 300 und 1.500 DM le Qudntme
d (vgl. ED 3/1999 u. inn'.Fr*d.de).
Der Energiegewinn licgr dafür zrvischen

50 und 150 kvl ie Quadrarmeler und

Jahr. Es handelt sich also in den meistcn

Fällen Dichr uh eine Akernarive zur kon-
ventionellen \rä.medämnung. Zusam-

menfasserd ist zn sagen: Die \Värmedrn
nung solltc wic dic Solarcnergienurzung

zum Volksport wcrden. Sie ;st nur ein

S.hritt zum cn.rgicaurarken Haus. aber

mit Absrand der wichtigsre Schrnt-

\Yen 
" 

Lftffiatiosen 
"ntetatuu.en rgtn?t d.
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EuEV In Au.ftrutbstirwnung
Johannes Zink stellt den neuesten Entwuff der Energieeinsparverordnung (EnEV) dar

\4ele Pluer hatten shon eine ,EnEV
2000" g ünschr. Gmz ddeß als no.h
1993/94: Dmals lieftn mmhafte Verb:in'
d€ ud Instituriono Sturn gegen die No,
velierung der Viümeschutzveroidnung.
In surer Erinnerung ist noch der ollene
Brief von 18 HoclTchulprofe§soren und
mnche Rsolution auf Regional- oder
Beirlsebene, die eine Archirekrur der
fr€ien Gestalung vor dem bauphysikali-
rchen K,Itchlag be*"hren 1,olten. Der
Efi zienzgedad<e erhielt seiher dodichen
Auftrieb. Eine rasante, zuvor udenlbae
Entwicldung setzte ein, die hochefrzioa
stmdads wie das ,,3-Liter-Haus" und
selbst Passivkiuser in den Vordergrund
ds atrendichen Interm ruc[en ließ.

Seit Novemb€r 2000 li€gl ehe überdbei-
tete Entwurßfassung der EnEV rcr und
die Politik scheinr enschlosen, mit
Nachdruck auf die Einführug im lahr
2002 hinzuwnko. Die EnEV fdsr die
Wärmerhuwuordrung md die Hei,
zungsanlagenvaordrung in €inem Ver-
ordnungs€rk zßmmen und lrreint da-
nir die Belage von Bsutechnil und
Enersiseßorgung. Herausmgende Neue-
rury ist die Vorgabe von Höcllstwerten
tur d.n Jrhrs,primärenergiebedarf von
cebauden.

Re(hengrundlagei DIN-Normen

Aarender. die hishet ehet eine Abnei-
gung gegen die Ltkrüre von DIN-Nor
men hatten, werden jedoch ulerno
müssen. Der Verordnungst* gibr mr
Anforderuagen vor und veweist zu dero
Unsetzung aufim wsendichetr dEi DIN
Noimen. Die DIN V 4108-6 und DIN
EN 832 (künftis mbenaür in DIN EN
ISO 13790) ernitreh d€n Jaf,c-H€i?
wämcb€darf in KiloMrßrunden je Qu-
dratmeter \trohnlliche. Di€ DIN Y 4701
-10 dient der Ermirrlung sogenannter
Ädas{-Aufwodszxhler D€ren Mulri-
plikarion mit dm Jahre§-Heizenelgieb€-
düf ersibr do J.hfts-Prinären€rd€be-
darf dsen Höc]ßrrene die Vfrrdmrng
fesdegt. Die Anlago-Aufrmdsaht ist der
Kehffien de Vnkungsgndes und h?ing.

Stn*in de Eneryiespawrdoag

vom Heizslstem und Energieträge ab.

Bsonder Umstrircn ist die Au6randv
ahl tur elekrische Heizen. Für eine

Dauu von tunflahren ist ein \tzen von
2,3 vorgekhen, m eino Kraftwerkv
wirkuagsgnd von tut 50% entspache.

Die Anwendug in dtr Pais wird jedoch

nu-r wenig von bisherigen Gewohnheiten
ab*tichen. Die Nornowoke dienen im
\Tesentlichen als wisenschaftliche Basis

für die EDv-Progrdmierug. Der Pla-

ner wid genilgend Softwre zur Aumll
haben, so d s vie bisher Fli.henemitt'
lung und U-wert-Bestimmung (früher:

k-\ren) die meiste ZEit in tuspruch rch-
mer werden. Eine n€ue Qulidir wnd
zuützlich die Bachäftigung mn e6zien-
rer Haureclmik erha.lten.

Niedrigenergiehaus ade?

Nach ollizieller Leart wird die EIEV
den NEH-Srmdard a.llgmein einftj.hren.

NEH - dm isr eine Bauquaürtu, minde-
stos 25% bsser at \0SchV'95. Ein
«enplaisch verötrendichts Rechmbei-

spiel des Imrituts \Tohnen und Umwelt
(w.iws.dd nacht desdich, wie sich

ein Einfamilienhaus im EnEV-Nachweis
ge8etrüber anerkannr gutem NEH-Sru-
dard verhält. Die Resultate sind verbluf-
fend Eineßeits erläubt die EnEV eine
VersdJechtermg der Haustechnik, ande-
r*eits bm irobaondoe durch Arsghl

hocheffi zienter Haurechnik-Konponen-
ten der bauliche \rärmeschua sosar

schlechter ausfallen, als s die deaitige
WSchV forden. §?:ihrend vernünftige
Energieplanunsen hture emlore DäIm-
und \fohnqualidir mit emzjqli't Hei,z-

und Solanechnik verbinden, kmn der
EnEV-Plmer beids gegeneinander aus
spielen. \rie soll der Bauprun vermireh
wden. dass bei dem einen Hrx nrch
EnEV \)7ärmebrücken. Dichtheit und
NEH-D:imung höch$e Priorität habe[
bein anderen hingesen gebaur w«den
k m wie ftüher schon immer?

verpflidtungen im Gebäude-
bestand verschärft

Die neuen Regeh:agen tur nrchü:igliche
D?ürmo im Bestand könflen im Einzel-
fztl strenger sein als tur den Neubau:
Heizk€§el, die ror Okober 1978 in Betrieb
ginger', sind bis Ende 2005 a 6eoen, bei

BrenneraNau$h Mch Okrobd 1996 vtr-
lingen sich die Frist bis Ende 2008.

"Uns€dämte, nichr begehbre ah€r zu-
g.insliche" obeste Gochos«lecken sind
eben$ bis Ende 2005 mit 10-12 cm ztr

däinnen (U-',rert=0,30).
Ktiterium tur D:imp{lichr mit 8-10 cm
(U-Vert=0,35) ist die Erneuermg (d.h.

voXnüchigd Abklopf€n) de§ Außenput,r§
bei Wänden mit U-Wen größer 0,9
w(-'§.
Ein Energiebeda6auweis, wie er bisher
schon tur Neubauten angewandt mrde,
ist nu auch tur ,,wesendich geändefte

Gebäude" erfode ich.
Die EllEV - nichts wener a.ls 

"ein 
Reepr

zum kmburger backen"? So veßuchE
einnal jemand, die TauglichLeir der
geplanten Verordnung zu hinterfragen.
Dem vorliegendo Verordnungcntwurf
gift hingegen Ar€rkonung für die Um-
slzug lingsr übeiEiliger R€gehrgen. Im
Detail mag vi€les weiter diskutien und
fonenrwickelr srrden. Schon jeet steht
fct, das die Srhrittrnrcher des energieeE-
zieften Bauos dheblich w€iter sind. r
weherc httomtationen ln lnternea
@tq w.Rv-ülin .de
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Überhöhte
Erdgaspreise

Aü einm Ziuge
anikel der DM AF

gäbe Jenuar 2001 entnehme
ich einem Bericht zum Thena
He;ko*en. daß Sie auch d*
Koppelgeschäli beüslich der

Preisbiodung des Erdgars ro
den Ölpreis kftisieren. Mn
meinem Gasiieferanten Rhe
nag habe ich mich darüb*
scho. r.ehrfach ausei""nde.
gesetzt, weil ich auch den Ein-
druck habe, daß der Caspteis

bei t'reiserhöhungen b€im
Heizöl sofon ansr.igr aber bei

Preissenkungen vezöscrt und

AUf OßSEN sEIIfN SOILEN SIE ALs
LESER ZU WOR| KOMMEN:

Mit Ratschläqen, Anresunqen und
Meinuhgen, au.h Polenik. Zu kontd
veEn thenen ellen nöqlichst beide
Seiten zu Wort konneh. KAeerc zu-

schritten @tden bebzlga wit behal-
ten unt KüEungen vot,

aßo qreilen 
'ie 

oleich zu feder.

nu sernrsfüsis sich nach

unren boegt. Diese Preispoli-

tik wnd allerdings ebenfalls

von de! aüdändisch.n Gaslie-

ftrantcr pmltizicrt (2. B. Cav
prom aus Rußland). rm Er
gebnis kann ich nach 16 Jah-
ren Erdgubezug tussreller,
daß idr mit Heizöl prciswener

mein Einfänilienhäus b.hcizt

Kh,s Lr"g. Hd"pxtl 10,

Flüssiggasbörse

Ich habe seLbs

Flüssiggas in Aa
wenduis ,ur Behüung nei-
nes Hauses urd habe io der
Vergangenheir selbst einige

schnezlichc Erfahrunsen nn
dcn Pnhrik n in diescr BEn-
che gernacht. Da ich selb«
Kaufmann bin und zusärzlich

eine technische Ausbildung
habe, war ich meisr in der
Lage, en$prechend I']aroli zu

bieren - aba dreist ging es io
deL Phoe mn meinen bisher;

sen Anbierer schon zu. Da isr

der jerzige schon sehr viel kun-

Ich 6nde lhr Fom abohrt gut

und möchre es untersrüücn

und auf dem Laufenden blci

ben. Daher habe ich atth direkr

Ihren Nsslemer abonnien.

Htnl Hin.b, Sdr n d.

pr enail, on@g»u-de

Als E;gentüner ei

nes Eintamilien
hauses mir Erdsashei,üng
mochre ich Ihncn tur diescs

besonder informative Heft
danken. Knriller ist selbswer

srändlich det Brief von Herrn
IlL. l'etem an das Bundesl«r
rellamr; et ist mir aus dem

(;.$nd Me!e/, Lid$tlatz 10,

Preisdiktat der
Markenhändler

Mit besrem Dank
erhiclten wit do

Informdonsmaterial zum

Thema ll,issiggd (8 Bläner

mn T«t u. dic ,Energiedepe-
schi Nr. 2/99). w; wisen
jeer mehr, rv* axes so mir der

Fkge Flüssiggs zusammen-

hängr. Ds eßte Mal hören

wn davon, daß es privatc, treie

u. Markenanb;eter gibt. Dic-
sc Markenhändler hcrschen
uncnBeschränkr mit ciner

Vertragsbindung tiber Preisc

Nnne n.l Alft$e htd d{

Durch dx Inter
ncr bnr ich auf Ih-

ren Verein auflneLksam ge-

worden und finde lhre Äktio-
nen nn Sione det Vcrbraucher

sehr gut, vor alLem nlrere$iert
mich die lezte Prosemeldung
(Vetbnuchencrband rchalrer

Bundeskanellemr ein) da die

Gäsve6orger mit ihrer Mono
polstellung dic Verbnucher
s.hröpfen und die Gäspreise

willkürlich erhöhen mit der
Begründüng Heibl sei um

l2l o/o gestiegen. was F übe.

Gerne würde ich auch Mir-
glied werden oder eine Spende

tur den Verein ütigenl

OkfK k, [rihü V.ry Nl 20,
8 4056 Robdbüg/O bdhnt koJi,

lch möchte Sie auf
die I'renerhöhung

d.r HEV hnrweisen. ln erstcr

Linie wurde dcr Grundpreis

um 20-30% erhöht. Dd Ar-
beimpreis erhilhte sich nut um
2'l%. Dies konterkarieii En-

ergiesparhemühungen.

Not be/t Fbige, Fd",! - L.aa ld-
Ri"g 9a A, 21035 H"nb"ry

Biodiesel doch teurer?

tn der r,D De-
zember 2000 im

Bcinag über Biondsenurzung
«eht am Elrde des Abschnittcs
über Biodi.sci der lepidäre

Sätz: ,,Biodiesd wnd h der
Regel fünf bis zchn Pfennige

unter dcn Mnrcnloldiescl-

Als Nutzcr von Biodicscl
nö.hre ich dazu ergänzen.

daß di€se l0 Pfennige prozen-

tual BESTENFALLS dem

Mehnerbtauch entsprechen,

der durch den seinse€d Ener
giegehalt von Bn iesel gegen-

über konvenrionellem Diesel

Di /. Whcnr n-st/. 25,

Unbezahlbare
Wartung

Zunächs einmal
ein dickes bb tur

.len Beitrag 
"Wrrtungs-SeNi

.e" von fnu Inno.ent. Seni

.everüäge sind in der Regel

vicl zu tcuer. ln rneinem Fall

häftc dcr Verrrag im ]ahr
nchr gtkoser als die Sohtan-
Lage an Hcizöl erxpart.
Beirräge zur \ltrrrung und
Pflege sind dcshaib .,unbeahl-
bai. Bei neiner Ölhcizung
prakriziere ich seit iibcr 15

lah.en eigene waitutrg zur
vollen Zufriedenheit des Kr-
minkehrers. Unbedingt ertbr
de ich sind abet Investitioner
ftir ]n«rumenre "nd etwas

techniches Versdndnis.

Hi)t ßt. 29, 75239 Eßinqal

Strompreisanstieg
Die neucsre Aue
gabe habc ich wie-

der nit Begeist.rung gelesen,

sehr viel Infornation mit deL

Vor allem der Artikel von
H$rn G. lsringer hat mir viele

neue Infornetion gegcben.

P/i'ide" t det Bu" dTletbaad'
Eneu.t brft E"et glc n.. V,
T.thtueg6, §lAA Ptulnhon

WSVO einhalten!
Die beschriebenen

Maßnahnen und
die Grafik zeigen schon, wo
die großen und w;*chafdi
chcn Porcndale liegen.

Bei der Dachdänmung und
der Dämmurg der obeNten

Geschoßdecke wcrden aller
dinss Dämmstoff DickeD voD

l0 .m äLs gvpischer lall ve.-

wendet, der ein rvcit verbrene-

ßs Vorufteil sirkt. Im GegeD-

salz zur allgemeinen Baupais
erfülk diese DämmdicLe an

di*n Sellen n:ln{ich ki wei-

rem nichr d;e Anforderurgcn
filr Altbauren in det Virme
schuzverordnung aus dtn
lahr I995. Dort isr nrsächld
ein k-\[ert von 0,3 V/qmK
gdorderr. Dd entsprichr zvi-
schen den Spanen etwa einer

D:immdicke voD 1i bis 16.n
owI-G 040)l Der fensrerAus
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Eus.h gegen kolierglas mit
dem k-Wen 2,8 Yr/qmK
(Maßnalme 5A) isr dach der
\firmeschuaverordnung sog*

Es wäre deswegen glücklicher
gvesen, wenn man für die
Beispiele gleich die nomendi-
gen und vorgeschriebenen

Mindest-k-Vene benulzr häne.

Jorthitu Srh,eili Mdxin
L"rh*-St 33, 72336 Bali"g.,

Schornsteinfeger-
gebühren

Kein Mens.h wird
ftir die gLeiche sache

zweimal bahlen. Ich fahre

mit meinem Auo auch nicht
zweim,l zum TüV. Vielnehr
pflege ich mein Auio soweit s
mn els liie nögl;.h ist, selbr.
Rep aturen lase ich deh Be-

därf äustuhren. Nach Fällig-
keit falre ich beim TüV vor,

uod lsre mein Fahftus prü-
fen. ln der Regel gibr es keine

Beanstandurgen, so das die
PrütuDg fü mich relativ ko-
sr€ngüDsrig verläuft . Gemuso
sollre mm mir seiner Heizung

De! SchorNtcideger isr mci-
nes Erachrens keine unnödge
finanzielle Bclastug.
Als anokannter und unabh:in-
giger Fachnadn gewährl€isrer

er eine korrekre Messung. Im
Gesenelz zum Heizunssmon'
teur. der vom einzelnen Ver'
braucher heauftra$ wid, srehr

er krili seiner Auloftä! und
se;ner Neu$ahär tu eh kor
rekres Mese.gebnis. Er rr;igl
damn Vemnrworüns nichr
nur gegenüber dem einrlnen
Heizungsbeueiber, sondern

auch gegenüber der Allge-

Im übrigo würde i.h die
Kostcn tur den Heizungsbauer

sprrer, wenn ich weiß, daß

die Mesung durcl den

Schornsteinfeger sowieso ver
pflichtend isr. kztendlich

hn*t der Vergleich von Hcrn
Ullmann sowieso: Selb« won
ich rnein Auro in der Kfz

\(erlsra« auf technische

Mängel unrersuchen lasse. die

Kosren für den TüV kanr
man sich rroodem oicht spa-

ren. Niclt andeß verhä[ es

si.h mir der Heizungsanlage.

Ra bcrt Müh lba'ü, Konn."z./
Weg 8/ 17, 9131 5 Snatbkg

Biomasse macht
Arbeit

... Bio Masse steht
hei:llen rltemati-

ven Energie-Poentialen lcider

immer hinten an. Der Grund
ist ganz enrfach: Energiege

winnurg hieraus ist mit A.
beit verbundcn, ich meine dr
mit auch korperliche Betati-

gung. Die Hauprarbeit ist die
Gewinrung, Lagerung. Zu-
rchneidung und l nnspon des

Brennholzes in den Keller.

Aber, wie gesagt: es machr
korpediche Arbeit - lieber

gehen viele i.s Fiftnesesrudio

und bezahlen obendiein... ?

G. atu! Pe,zhahz, Snduen-
F/ßdhaf 1. t1532 Stnhß,lüf

Holzweg ?!

Lide r ist die eflek-

tive Nuoung von

Brennholz in der BRD nicht
sehr weit forrgeschrilren. Die
US Umwehbehörde EPA (En-

vnonmentel lrotdion Agen-

cy). vergLeichbar mit unserem

Umweltbundesamt, hat mit
ihrcn strcngen Emissions- und

Etrekrivirärsnormen richtung!-
weisendc Hoizöfen he*orge-

luchr. EPA-znifi zicft e tcmin
öfcn crrcichen cinc Effekdvidit
von 750lo urd Sraubemissione

werte urrer 7,5 Grmn pro
Srundc. D;cse Werte werden

durch mchntufige Nachbren-
ner ereichr. in denen das im
Hoh dlSaltene Merlm (CH4)

rerbEnnr wird. (Erds.s be-

srehr übrigens zu 88,5o/o au
Merhan.) Von dem in einem
Kilosramm rrockenen Holz
enrhahenen Brennwen von
vier Kilowttstunden entPillt
ca. die Hälfte aufdas in dcn
Holzfasen etugescbloscnc
Gas. Öfen, die di*es Gr kon
«ruktiv bedingt nicht verbren-

nen, müßror cgortli.h. wegen

der drohenden Käminbrand-
gefeir hd wegen der Einslu-
rung von Methän ats Treibh-
ausgs verboten werden.

Ich selbst habe einen 15 Jahrc
ahen eingemauerten He;zka'
nin deußchen Fäbrikars du.ch
einen solchen EPA-zerrifi zier-

ren Kaminofen erseet, und
kann aus Erfahrurg berichten
daß mischen beidcn Öfen
nindesrens ein .,Fakror vier"
besrehr. 

"Fakor 
vier" in eige

ren Vohnznnmer bedeutet in
diesem Fall, bei halbietem
HolzverbEuch doppelte Yr:iF

Mdx FNth, Rt ig'anr,
50374 F.fßtdt* po .nail

Rapsöl zum Heizen?
Kaltgepresstes
Rapsöl kann nicht

ohne Probleme nr normaler
Ölbrenndn einsselzr werden.
Es gibt äber zuh;ndesr einen
Anbieer von Ölbrennern, der

einen Breoner tur lalgepress

tes Rapsöl anbietet. Adrese
1;e$ mir decn dicht vor - ist

aber möglicheweise in Mes*-
katalogen zu 6nden, da der
Bremer schor mehrfach auf
Fachmcsscn fi:ir erneuerbare

Encrgien vorgesrellt wurde.
Die Stadwcrkc Crailsheim
haben geneinsam mir Shell

gerade einen langj:ihrigen VcF
süch zur Mis.hüng von Rape
öl mir nornelen Hei,öl abge

schlosen. Bis zü 30 o/o Rapsöl-

beimischung soll dr problem-

Das beschränkrc Angebot an

enrheimischem Rapsöl gehört
unmeifelhrft in dcn nobilen
Sckror. Frir dcn srarionären

Sekor. sprich Hauswärmebe-

darl gibt es genug Fe"brenn-
stofle wie Holz und Stroh, die
mobil nicht genuzt werden

Effizienzrevolution
durchsetzen

Ja, wir befinden
uns in einer hanen

Aueinandersetzung, welcher

energiepolitische Kur sich in
der Bundesepublik durchset-

zen kann. Auf der einen Seite

stehen die großen Vertroner,
die von sich aus wenig lnter6-
se an einer inteiligenter und
nodcrnen En.rgiscrsorgung
haben. Auf der anderen Seitc

stehen die großen Chäncen,
die mit einer Ef0,ien,rsoluti
on und mh den erneuerbaen
Endgie$ägem verbunden sind.

Es i$ gur, daß wir geheidsan
an einem Strang ziehen, um
die Zukunftscharcen nurzen

ne b.t1rete" d.t uonitkn d.t
d. i S 1' D - B t h d dngJf a k t; a t,

?ktzlü R.p,!blih, 1lat1 Berl,j

Dq söüßteinfes@ ak uhabhänqigq Faönahn prült
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Preis und Wert dcr hngi,
Der wirtschaftliche Wert der Energie ist zehnmal höher als ihr derzeitiger Preis. Das hat der
Physiker Reiner Kümmel zusammen mit den ökonomen Dietmar Lindenberger und Wolf-

gang Eichhorn wirtschaftswissenschaftlich untersucht und dargestellt. Er hat die Bedeutung
der Energie für die menschliche Entvvicklung ebenso klar analysiert wie die Probleme der

Zukunft, die sich aus der preislichen Unterbewertung der Energie ergeben. Sein Fazit:
Die Besteuerung von Energie und Arbeit muss sich an deren Leistungsvermögen orientieren.

Aribert Peters fasst hier die wesentlichen Thesen aus dem Buch ,,Energie und Kreativität",
von Reiner Kümmel zusammen.

Energie als Produktionstaktor

Die Sonne, zsmmer mir der genetisch

progmienen Infomationsvffi beitug
in do lrboeso, hat alle heruorgebncht,
\A aufErden entstanden ist. Ein dtra-
teneti«ner Bmbachter, der *it drei Mil-
lirden lahro die Entwicklung des kbens
atfder Erde und den tulbau ds 

"Öko-
nomischen Produkdonsappmrs" krfolgr,
kann nur einen von aLr&n in d* Sptm
eins6pei$en, ph)sikalisch mersbaien Pro-

dukrionsfakrcr resistrieren: Enersie. Ener-
gie isr dcr Produktionsfakor. Ihr \(/irken
in der indutriellen ,,Ökonomie" soll im
weiteren qumtiutiv betnchtetwerden.
1970. als der Ölpreis sein lugi:ihriges
Minimum hatte, läg in der BR Deutsch-
lad der Aateil der Energiekosen m der
Summe der ProduktioNkosren bei 3.5
Prcrent, und 1981. im Ölpreismüimum,
nachten die indu"riellen Energiei<osten

sieben Prozent der Gesmrkosten aus.

Ensprechend g«ichren auch die moder
nen ökonomischen allgemein€n Gleich-

ssich$modelle zur Untenuchung der
Vehselwikungen zwischen \(rinschaft ,

Energie und Umwelt den Beitng der
Enersie zur indusEiellen \renschöptung
gemäß ihrem serinsen Anteil id den

Gesamtkosten, w;ihrend Kapiul mir 30
Prorent und die menschliche Arben mit
mehr als 60 Prorent zu Buche schlagen.

Mit dieser Gewichtung der Produktions

Prcf. Reinet Künftl

faltoren kann man allerdings die beob'

achtete wnschaftsentwicklung quntita-
dv nicht bechreiben. Es bleibt ein großer,

unerklaner Rest, den man dem ,techni-
rchen Fonrchritt" zuchreibt.
Prol Kümmel und seine Kollegen enr-

wiclelten run ein ökonomeuisches Mo-
dell, das die wnrschaftliche EntwickJung

in Deuschlud, Japan und den USA ai-
schen 1960 und 1993 mir Hilfe der drei

Fakroren Kapital, Arbeit und Energie

erkl:in. Die Schl$sfolgerugen: 
"Beson-ds bemerkenwen ist, das in allen dei

berrachreren Produktionsqßtemen und
Zeirüm€n die nitdere PGlultion*lasri
zidir der Energie, d.h. - grob gesägt - do
mittlerc prozeouale Zumchs der \ren-
khöptutrg bei e;nprozenrigem Zumchs
ds Erersieeinsarß, deudich höher ist als

die enrsprechenden Elatizitäten von Ka'
pial und Arbeit. Mit rund 0,5 ist sie eore

gleich der Summe der beiden anderen

Elastätiten und dr Zehnfache des Ener
gianteils an den FaltorkosreD." (Hie.in
drückt sich gleichzeitig au, wie srark die
Yreftschöptung abnimm! wenn der Ene.
gieeinuo sinkt, d.h. wie äusnt empfind'
lich eine Volkwnmchaft auf iede Ver-
knäppus von Erüsie resien, ap.)

Energie ist auch im Hauhalt billis. Für
Heizug Strom und Gr gaben die Deue
scho 1993 weniger lus als tur Gaststet-

tenbesuche. Die Treibstoff:verbrenNry in
ihren Kraftfahneugen kostete die deuc
schen Privaduuhalre nur knapp d* Dop
pelre ihrer Tabalrerbrennung.
Es zeigr sich also ein Miswerhältnis zwi

schen Leisrungsl')i.higkeir und Preis der

Produkrionsfaktoren tubeir und Energie.

Arbeiü niedrige ProduLrionselNizitat bei

hohem Kostenmteil. Energiq hohe Elmti-
zität bei niedrigem Kosrenanleil. Dmm
werden in den Indusrie[indern seit lan-

gem leistungschwache, teure tube Ka-
pital Kombimtionen durch leisrungstar
ke, billige Energie/Icpital Kombinatio-
nen eneat. Die Nachfmge nach Rourine-

eit ist nu dohalb noch nicht völlig zu-
smmengebrcchen, weil technisch-ökono-

mische Be.hr:inhngen dd Ablutschen
in den Zutmd der Vollautomation, d.h.

eiden Zus&nd mit minimälem tubeirsein-

salz, ve.hindem bry. hinauszögün.

Man kann di*m Trend dutch eine tu-
derung der Preisreladonen entgegenwir-
ken. Übenrägt m z. B. des Verfssungs-
prinzip der ,Besreuerung gemäß wirl-
sclmfdicher kistungsf:i-higkeit" von den

Individuen auf die Prcdukrionsfaktoren
u besreuert weltweit die leisrungsswke
Energie hoch und die versleichweise le;
stungschmche menschliche Routinear'

*"s,9" 
" -B::-dlrl't-s-lyi9l -MlgtlJy-? _l,]:i:T:9

Entwick€lte

Entwi.klungsländer

Ost€uropa

447

4.170

381

r 9.000

990

159.141

76.433
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lnbressante Daten zum Thema Enetgie aus dem Budl von Reiner KümneL
Vom Beginn der indunnellen Re@lotio bis 1995 wrden ihsgesamt elwa ein Dritleldet
von der Sonne wähtend 2A0 Millionen lahrcn angelegten skheren Re*Mn verbtuhnt.

Auf den Crüntlechen der Erde wächst Biomase nit einen Brennwera der dem Sechsfa
chen des derzeitisen weltbedant an Primärenersie enwicht. Doch allenfalß 20 bis
2s% des deieitigen weltenersiebedaß lasen skh dutch Biohaste de.ken, weil der
Grcßteil det Bionase als Nahtung uhd hichteheryeti<her Rohstoff benötigt wird.
...Man könnte in Deuts.hland a.ht Prczeht uhd in Eurcpa zehn Prozent des deeeitigeh
Getamtbedarfs an Prinärenergie wieder durch Bioma* befriedisen. Dat seut aller
dihqt voaut claß .lie land- und torstwirtKhaftlkhen Efträge nkht du.ch clie zu eMar
tendeh Klitua|eränderungen beeinträchtigt werden. Dabei nuß nan mit Gettehungskc
stenwn 100 bis 2AO DM profonne tro* erEiamasse rcchnen- Den stehtin Deußch-
land ein Eihluhryreß lü die Tahhe Steinkohle in Höhe wn 70 bß 80 DM gegenübel ...

Nach det Vehb<hiedohg des Strche,hspe,segeretzer 5tie9 die Windkraftkapazität in
Deut<hland von 70 MW im Jaht 1990 auf 1 .600 MW im )ahr 1996. Hiet zeigt skh der
entKheiclende Einfluß det wirtKhaftlkhen Rahmenbedihsungen auf die Nutzung der
eheuetbaren Energien.

zur De.kung des deneitigen deuachen Bedarß an wäme lür ßaunheizung und warn-
Msebereitung wüde nah eine Fläche talatthernischet Kollektorch bh ihsgesant
2.OOO km' und nituftle Wärnespehhet nit eihem WaserÄquival-ohtuolumen wn ins-
gesamt 14 Mrd. af benötigen. Bei sta* @rbetkrter Wärmedänmunq ließen si.h die
Wefte aul1200 km! Kollektotfläche und I Mtd. m' reduziercn, Derattiq kann in tuiEip
der geemte Bedad zu N - 100oÄ dur.h solare wärme sedeckt wetden. .. tn Deußüland
sind etM 800 kfi Da.hlläüe tü solarchergienutzung @niigbar. wüde nan dawn
100 km' mit Pv-Modulen bede.keh und to eihe spit2enleinung wh zehntausend MW
installieren, könnte nan danit pro lahr etwa 10 fwh elekt Khet Eneryie produziereh
und knapp 2% des gesamten dezeitigch Stohbedaß d«ken.

Aul leden Fall ein Gewinn
lüt Umwelt und Konto

Blockheizkallwerke
und SleuerunqsanlaOen
mil lonzepl

','

beir niedrig, so Sedeurer du folgendes:

Staat und soziäle Sicherung§)rreme wüF
dcn - bei kon*antem Auflrommen an
Stcu.rn und Soz;älabgaben - ihren r"i-
naEbedarf,! einem sroßen Teil aus der
Besretrerung de. trnersie und nur zu
einem geringen Teil durch SreuerD und

Der Baket wendet si.h an ale, die von
e nerg iete d n i s. he n I n no v a n ü q ei ne n
Beitreg tur zukunAsti.herung eryaden.
,sBN *A154-303&0

Abgaber auf Arbeit de.ken. Dadurch
würden dic arbeirsintensiven Täligkejren
auf .tcr D;etudentunse und Kommuni-
kadonsebene verb;llis! die Markrdur.I,
dringurg der Techniken deL rarionellen
EndgieveNendung und der nichr-tosilcn
Energienurzung gefördeit und d;e mir
umwelrbelasrenden Emissn nen ve.bunde-

ne EneBidd(hwendung gebremsr.

Eine s(hi(kalsfrage
der Mensdheit
Eine §relrgeselhcha{i, die die Crundbe-
dürfnisse einer auf bis zrhn Milliarden
Menschen anwachseDden Bnölkeruns
beiliedigen mus, wird immer eine lndu
striegesellschaft in dem Sinne sein, dxs
Encrgie und Energieumsandungsanla
gen die materielle Existenzgrundlage men-

schenwnrdiscn kbens schaffen. Dies

rrclz der näturgseüli.hen Bes.hränkuns
zu sichern, sellt eine in der Gesch;chre

der Menschheit nch nie dagererne Her
ausforderung dar, von deren schöpferi-
scher Boahigung das Schickal unserer

Zivil;s ion abh:ingen wird- Ahold Toln-
bes Pdnzip von 

'Challenge 
and Respon-

se" in der Entwicklung der HochLuhuren

harre in der Versansenhen zur Folse, dds
eine Zivilisadon, die auieine neue, fun-
danentalc Herausbrderung nicht die
s.höpLrische, veirertuhrendc tutwon
fand, unterging und eine andere Zivilisä
tion die Enrwicklung weirerrrug. Inzwi
schen hat sich die,,westliche" Indstriei-
vilisädon über die gmze Erde augebreitet.
Für den Fall ihres Yersagens bei der
Bflähigung der Energie- und Unwel!-
p.oblede ist keine Alternädve in Si.ht. ...
Ausrchlaggebend tut den inner noch zu

langsamen technnche" Fonschrnr in
Richruns ef ü?-ienterer Eneryievevendung
und der Nurzug der emeuerbaren Ener-
gien sind aber die niedrigen Preise der fos

silen Energieüäger, die keine An.eize für
kosrenminimieteode Invesroren bierer,
Kapital einzuerzen, um den Energie- und
Umwelwerbnuch zu veringern. r

Barlseol6 30453Naniover
Te 0511/94S 74 I

AQUA MIX
Das Vorschaltgerät

für die Waschmaschine

AOTJA MIX

AQUA MIX etnöglicht die
Einspeisung von Watmwassel
aus Solaranlagen und ancleren
umwelllrcundl ichen Hei zsys-
temen in die Waschnaschine.
I n einem 4- Pe ßonen-Haushalt
wetden so mehr als 300 kwh
Strom im Jahr eingesparl-

Umwoltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Rlchtweg 4. 1412 Kirchtimke

Telefon 0 42 89/92 66 92 . Fax 92 66 93
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OPEC drosselt
Fördermenge
Äb dcrn l. fcbmar drosseh die

OPEC di. tiglichc }örder-
menge um 1,5 MillioDen BaL
rel pro Tag. Im vcrgangenen

lahr $,ü die förd.nn rye vier
nr1 ausgeweitet rvordcn, um
drn Ölpreisansticg zu bre*
*n. Nach dem Fall dcr Öl-
prene im Herbr lnchloß die

OPEC die Kürzurg, um die
Pdse $,ieder steigen z! lass.n.

\Ytttltut I irt
Or: Ltt t tr l,

EU verschärft
Richtlinie
Der wertbewerb in Casbe-

rcich kornmt kaum voran.

Dcrzcir vcrhandcln die Ver
bänd€ über enre Verbcsserung

der Ve6:indenrenrbrurg Cm.

Bundessirts.haftsminist.r
Mulhr drcht unkrJsen da

inir, eine Regulierun8ßbehörde

lii, den cobereich einzurich

ten. Parallel zu dicset Aus

einandersetung har die Bun

desregicrung eine Novelle des

Energiewinschatisg*uzes
hcschlosscn (w.hmwi.de/

horncpage/downloed/cncrgie/
cnergicwnrschalircchr.pdf ,

die enrc rechrliche Handhabe

filr einc Nerzzugangsrcrord-
nung Gegulicrrer Nezzugans)

uncl eine Regulierungsbehilrde

im Casbereich scharen. Die
ses Ger.z muß ielzi io.h
durch den Bundesrag. Nach

der !.U-G$richdinie häk
dieses Cestrz bcrcits am 10.

Augusr vusangcncn JahLes in
Krafr üeten hüsscn. Der EU-

Kommisssnrn schcnn der Ge-

duldsliden langsam zu reisen,

uril Deurschhnd sowohl in
srcm als auch im Gsbcrcich
dne S.hlußposirion eimimntr
und Js einzigcs l:nd der EU
in Srom und Gasbereich

sich mit dern nrhmdehen
Netzzugang durch eine frei

willige Verbindoereinbltng
begnügt. Dcshalb plant die

Eu-Konmission anr 7- N,läz

einen [ntwürf zur \re$.här-
liurg der Srom und Casrichr-

Iini€ zu veriiffendichen. Der
Ensvurfsiehr eine Rcihe von

Maßnahmel zur ldtcnsivi€-

nurg dcs \{errbew*bs in allcn

Mitglicdsraaren u, wic z.B.

Entllcctrnurg unJ eincn rcgu-

liertcn und diskrimierunpfrci-
cr Ncazugang. Diescr Richr-

liniencnrsrrrf muss vorn EU
Mini*emt hcschlosen wer

den. Die DrrchLeitung in
Deuschland w;d von den

de--enigrn Net,besiüern be

hinden. Die Firme Aquilla hat

geger ile Ruhrgas Beschwerde

benn Bundeskanellamt einge-

rclcht, weil Rrhrgas die
Durclicirung verweigen harre.

h cnrcm anderen srrirtigen
Durchlcitungsfrll soll jezt ein

von dcn streitendcn Prrtei€n
(Enron und GVS) bczahltes

Grte.hr.n dariibd Auß.hlus
geben, ob dic Durchlcitungs
rntgehe übcrhöht shd.

prcisansicg zu rechtfiLrigen
wärc. Bci 300lvlil!iarden jahr-

lich an Hrushrlre verkaufe
KllowatstLrndcn Erdgr macht

d* gut avei Millirrdcn Mark
Zusaogeu,inn rus, dor sich

die Gasw;ß.haft xul Korcn
der Ve.bnu.her in die T.tschc

gesreckr hr. Der Bund dcr

Energi erbrau.herproreni.ii
gegen diesen Mißbrauch dcs

Leitungsmonopls heftig iln
Schniben an \f rrschaftsn;ri
srer Miiller und Verbau.her
s.huümnrisrein Künast.

Waschmaxhinen-Vowhahoeröt tl,'i)v
1En*gie sparen durth einen Wum.

i wossennxhlul nit den heretts lola- ! t-i

t'i;;i;i;';:;;;;;|ü;;;;;ä;äi;;;;d I ;:

l.i'w;,,W,,r1:ll#:*;1, t i.* !
r i;;;i;;;ti*;,; -':',,,,,,,,,L,{,,,,,.,..,',.......,....,,......!
I 

-l

.u rcs;Nr+ E-Fä -
l' ili" i'i ä',i,ä öä*i ä-il i;ä;; ; mWl
I ou oruin it denkbot einlath ^ -!

(;1.- t i i)lh ri\.

Stark gestiegen
Gesenüber dem Vorjaht siod

die Prene tur leichtes }{eiz;l um
14.4 Prozent und die Preir tur
llrdgas um 32,,i Prornt gestie-

ger. Heiznlrvar im Vergleich

zum Dezember im Januar
schon wicdcr um 11.9 Prozcnr

billiger gewordcn, dic Grprcs
sind weit€r angcstiegcr.

(;ntl t.i\t nLtthlitt

Zwei Milliarden
Mark Gewinn
Die Impoftprene für Erdgas

sind niischen lanuar und Ok'
rober 2000 um 0,85 l'rh!ß
gcsricgcn. Die Preisc fiir End-
rerbrauch« snrd im glcichcn
Zeitraum um 1,58 PlTk\(rh
gesdegen. Dic Gdpieisc für
Privathrushalre sind dmit urn

0,71 l'}fennig mehr gcsdegcD,

als dics durch dcr lmpon

.trhrt t i fLr.t

Viele Heizungen
mangelhaft
Die Schornstcinftger haben

1999 über 14 MillioneD He;

Davon w;esen übcr.ine Milli-
on der boeits bestehcnden

Heizungen lvl:lngel atll enrc

halbe Million M;ingtl wurde

an ncu euichteren und gtt
400.000 Mängel an s,esent

lich ge.nde.ten Anlagen ge

fundcn.352.000 Öl- und

354.000 Gdheizunsen $ehen

rlie Abgmcrlustgrerztn nicht
dn. Die so bcan«andeten IIei-
zungen mLisen ncu eingesrellr

Der Zenrale Innungstrband
der Schornsteinfeg* rechnct

damit, dail durch die Prafung

dic AbgNerlusre um zw.i Pro

zenr gcsenkt rvurden. Mit der

so eingesparten Energie kon-
nen I 00.000 Linfanilienhäu-

Preisentwicklung Heizöl und Erdgas seit 1995

bzw dsaquvae encäsmeiqe(r3 s4 kwh)

l#ä#ftflffii,*ffi*i
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Kampf um
die Quote
Am 22.1.01 wuidc in Bcriin
der Llundcstrbrnd Kraft
\Värme-Kopplilng g.grürd..
Ein breitcs gcrllschafdichcs
BiindDis soll di. korseqrente
Nrtzung dcr Knft Y/irme
Kopplung nn I eresse von
Ung,clt und Arbeitsplitzer
voratrtrribcn. D.r bishdige
,{nteil der Knfnvir"r Kopp
luigvon l0% bleibt weit hin-
ter den Möeli.hkeißn ?udick.
Der Ges.hälisfüh.e. des Ver-
bands ir Adi Coldhrch. dern

Präs;dium gehör auch Klaus

Dü Verband kririsiefe uDre!
nüizt von zahlreicheD Um-
wdwübänden, drß dic von
Bundeskabinem im vcrgengc

nen Jahr bereirs bcschloscrc
KvK-Quor.nregelüng immer
wiedcr \rzögcft wnd, obsohl
dic Rcgclurg bn zur Mitte
d;cs.s l.lües in Khli üeten
solhe. Die gnnlen Srromve.-
sorger nnd auch Inreressen-

gruppen e6 der I.dusüie ver-

su.her derzeit, die IÖVK-

Quoie zu ]iJlzu brinsen.

ßtrrtt \rt rru

GürstigerahYello
t)er ßund der Encrgi.lerbraü
che. belohnr Süomsparcr rnir
einem besondcn niedrigen
Strompreis ron 29.9,i PgkY4r
brutro uDd 5,80 DM nonatli
chcr tirundgebinr- \reniger
bruuchcr sparen gegenLiber

dcrn dcrzeitigen Yel1i,-srrom-
Tarif bei jährlichen 1.600

kv41 (.a. 5001, des Durch-
s.hnitßvsb,auch, knaPP 40
Dr\,r ih lahr und bei 1.000
k\rh über 80I)M imJahr.
Yrcilerer Vorteil: Der Srronr
wird gararti.ft aus Krali-§rär-
rneKopplurg nachgespeist,

ein enrsprechendes Zerrifi krt
d€s TüV liegt vor. Mit 1,1

Pfennig le Kilowanstundc
wdden Solrr ürd Enspa!
ptuiekk untrßtLirzt. Einz.ihei-
ten unter rw.bunersrorn.Lte

D L t. h ltit, n !t:!: l, ii , t .,

Kartellamts-
verfahren
Das Bundcskurcllant will we
gcn zu hohcr Durchleitungv
gcbLihreo ein Verfahren gegen

eh Süonversorgungsunr€F
nrhmen e.d;s, eine To.htc
d* e.on, cinleiteo. Es gcbe

den Verdachr auf überdrrch
schnirdich hohe Durchler
rungsgebiihren. i)as Aht er

waLrer von diesern \rorgehen

eine Signalwirkung für rlen

gesannen Srrommarkt. E.dis

machr auch von si.h Redei
beim fngwiirdigen Abkassie-

r.n für den Ncans.IlL,ß von

t/afu rtdi!. l\'.r Lt :

Stromkosten-
Rückerstattung?
TaLsenden mn Vertrct.rr
rcllen bundesveir derzer saf

rige Srromkosren-Rückersrt
tunger in Aussichr. Dies hih
der Bund der Energieerbruu-
cher für weir iiberzogen ünd

danit uns.riös. Für'l ariftun-
dcn ist dic Rückcsraftungen
übcrhöhrcr Sffompreise nach

herrchender l{echtsauffasung
durch die i aLifleneh migung

ausgeschlosscn. Rückersnr-

tung gibt cs rur bci frlschu
Ablesung, Abrcchnung o.ä.

Das ist durch höchsr;.hter
lichc Ents.hcidungcn bestäri$
wordcn. Dcmoch nt es nichr
vöIig rusgesdnosen, daß es in
Einzelfällen Ruckersrarrungs

ansprüche gibr, insbcsondere

tur Sonderyenmsskund.n. De
rails werden sich eßr in über

lahre hinzieheDden scri.ht
lichen Auseinarderctzungcn
klären, die noch l«um cinmal

Di. ]']rütung und ggl Eßüe;
rung voD Süon*oslen Ru.k-
crstaftunger versprichi die F;-
na cfEM as Ol.hing unrer
Berarung von Th.mas Man-
fred Khus. \fs da(m Ge-
brauch ma.hen 11, mut3 eiF
en Kooperat nsverrrag mir
der GIEM abs.hließen. Darnr
verpni.hter si.h der Verbrau-
.her na.h eind koslentoseD

V,rabprülung zur Zalliurg
einer lleraturgspauschalc von
loapp 100 DM züziiglich ein
cr erfoLgsibhingigcn Vergü-
tuDg. Glcichzcirig wird eineh
Anmlr einc Vol,uchr zu Ver
folguDg der Rückerstairungs

anspriichc ertcilr. Die Koren
cnrcs Rc.hrssri.ns üigr Jie
GIEM. Ds Ges.häfr sk,nutr
\!;d de[eir bundesweir sehr

efolgiei.h verh kd von der
Teslä Consulting CmbH nl
Ra{art mn einem SrrukruneF
trieb mir ilber 1.000 Vcrrrc

rem. Auf welcher rcchdi.hen
Crundhge die Rüdrüsraft ungs

ansprüche basienn sollcn, *ird
als Ceheimnis srreng g.hilfcr.
Crnz otrensichrlich hrr noch
kein einziger frivatkurdc auf

diese Wcisc circ Srron*osren-
Iick€$Rrung bekonmen, zu-

mirdesr konnre kein einziger

Iall konl<rer bcnannt wcrdcn.
;ilnllc-I agieren die Fnncr
ererde optituäl und M.Ener
gie aus SaJouis, dß einsbr
«,ncLue lür Sonrlet*tags
kunden sich eine Erfolgsberei

ligung sichern lassen. Auch
h;rläuli de, Vernieb übü ein

Neo von Verrretern und Un-

Die Allgenrine l)eutrhe tlner
giewa.hr,,Nikola'ltsla e.V.
(ADE\0 aus Suomtal bei

Bcrlir will zuvicl bezah[c
Stonk{,sten zurü.klole.. Ein
vorrbguh.hkn ko§d dm 50
DM. dänn ir d;e Mnglied
schafr nir einen lrhresbenrug
von 100 DM ängesagt. Drtiir
übernimmt dir ADEV &lfl
mßtlende P«,asskren. Auch
hiet siod in einem Strukrur
veiirieb iibe, 2.000 Vederer
akdv, miruner auch mn Hau-

\t),»ritittt)

ABOS gibt auf
Na.h Vos$cr, Zcus uDd ric
Energi. gibt nun auch die
Abos Ercrgic AG auf und w;d
vor der Deü$.hrn Süom AG

lJ t tt /il,Ll,i;t tlt tt

Unzulässige
Verträge
Die Karrellbehörden der ßun-

deslärder halten es für urzu-
lässig, wem bcin Li.feruDren-
\{cchscl von Kundo dcr Ab-
schlLrß clnes Netznuuungsver
trags nii den bisherigen Ne.z-
beteibo vetlanst rvird. Genru
das sirhr aber die Verbinde-
vereinbarung II vor. Damn ist

dl.sc Vereinlurung. die kein
cdci RednkrJi hrt, in einen
wichtigen Teil ausgehebdt.

wie setzt si(h der Strompreis zusammenT

Zum Beirpiel27,00 Pl Arben(preil pro Kilowat8l unde:

Netznutzungsentgelt 12,5 Pflkwh
Stromneuer 2,5 ff/kwh
Konzessionsabgaben 3,12 Pfl&wh
MehMertsteuer 4,a2 Plkwl
Zurammen 22,44?l/kwh

Fürdie trzeuqunq d€s Strons verbleibe. nur 4,s6 P?kwh

ENERGIEDEPESaHE - 1 - Mätz 2Oo1



Da utird die Nacbt zctrn Tag
Typischeruveise meldet sich die Presse kurz vor weihnachten. Ob denn nicht die Weihnacht*

beleuchtung verxhwenderisch sei, man wolle doch Strom sparen, hätte die Kommune
erklärt. Und schon ist man millen im Thema.

Staßenbeleuchtung dient in allerestet
Linie der Verkehrssicherungspflichr im
Rahmen der,Gefahrembrehi'. Konkrte
tuforderungen finden sich in der DIN
5044. Hinzu konmt in Srädren auch die
lichnechnische Gesralüns von PlärzeD

oder die absprechende Auleuchmg von
Gebäuden, Kir.hen, s.hlösm us. G@-
de in Innenstädßn wüffcht man sich oft
nehr Lichr und damit mehr Sicherhen.

Checken sie den Haushaltsplan!

Die Sthrqenbeleuchrung verbraucht typ;
scheNeise nur ein bis zwei Prozent des

gesanten Srtomverbnuchs einer Stadt.

Städreve.sleiche dsen Kennwene ryi'
schen 40 und 80 k\(h pro Einwohner
und jahr. Detailliene Untenuchungen
ergeben einen jrihrlichen Stromverbnuch
pro Stmßenmeter zwischer 10 und 30
k\rh und Gesmtkosten einschließllch
In$all,tions und Y/äriug zwkchen 15

und 40 DM pro Einwohner. Diese Kenn-
größe kann recht einfa.h au den Haus
haltsplinen erminelt werden.

Mehr Licht mitweniger Strom

Bei einem Vergleich der Zahl der Leuch-

ren bzw. Lampen und der von diese"
bereirgestellte Lichtstrom (in Lumen)
jeweils pro Merer oder pro Einwohner
reigen sich deudiche Untenchiede in der
Effizienz der Lampen. Elnzient sind
Leuchrsofflampen (Röhre oder Kom-
pakt) mit bis zu 90 Lumen/ \0att. Viel-
fach mrden in den letzten.lahren Queck'
silbedampf-Hochdrucklmpen (HQL)
mit nur 40-50 lm/Wetr eingserzr. Daher
isr es oft rentabel, diese durch Netrim-
dmpfHchdrucklmpen (NAu mit 70-
I50 lm/Watt auszrtauschen. also 80 Yr
HQL gegen 50 w NAV oder 250 Yr
HQL gegen 1 i0 W NAV Allerdings sind
in diesem FalL spezielle Vorschältgeräte

erforderlich. Trotzdem kan sich das in
wenigen Jahren rechnen. Eine langere

Lebensdauer der lanpen hilli zudem

L iü lte.h D i * he Ge sta I t u ng kom b i n iert m h
niedngen Str@verbßud1

\fattungskosten zu sparen. Die Sradr

Kelkheim will alle Straßenleuchten auf
NAV umrilsen und dabei ca. 300.000
kv4/a einsparen- Eine Unrersuchung in
Rheinland-Pfalz ergab Einsparpotenzi:1e

von 1 5'85o/ol Sehl hohe Energieenryarun

gen bei gleichzeitig sehr gnter Farbwicder
gabe lassen sich dür.h Umbäu/ Unüris
tungauf$genannre KermischeHatogen-

Metatldamp0ampen erziele. hit NuEle'
bemnunsen bis zu 20.000 h bei Lcht-
ausbeuten aischen 69 und 100 lm/\(.
In sii.lli.hen I :i ndern wen verhre;rer. hier
sind Naniumniederdruckdampfla-pen
(NA), die mit rein selbem Lichr und 150

- 200 l,n/Vaft hochelliziert sind. Oft
werden :isrhcds.trc GegeDargumeDre an-

getuhrt. da bci NA-Lampen farben kaum

Gedimmte Straßen

F-ine einfache Methode. der Straßenbe-

leuchtungspllichr ohne Eins.hränkuog
nachzukommen und Sro- ." spateo,

sind.,Halbnachschal$ngen in deneo

z.B. von 2l Uhr - 5 Uhr die hmpeo auf
reduziene odo halhe Hstung geseEi wets

den. Neben der einfä.hen Uns.heliuns
von mei auf eine lampe bei Leucho«,ß-

röhrcn können an&re lmpen mn spe-

,iellen Vo^chalr§dren,fFdiIm| wed.n.

Vorteile für den Naturschutz

Zunehmend weLden wense Arforderun
gen an die Srraßerbeleuchtung gesteLLt.

Da HQL-Lampcn viel L /-l-icht emnde-
ren. wirken diese wie Masncre auf Imek'
ten wie Mücken. lliegenlanen, Frlter,
Schtuettrrlinge. NAV, und !.a. NA-La,n-
pen sind hier deud;ch voneilhafrcr.

Transparenz ist gefordert

Die neisien Konmunen habcn die Ver-

anrwonung für die sraßenbeleuchtung

aus der Ha"d gegeben. Meist gekoppcLt

mn Konzesionwenrägen wurden pru
sclule Smßenbeleuchturgwerlräse mit
dcn ördichen SrromverorgeL geschlos
sen. Dic Aufteilung zwischen lnsmllati-
ons bzw. \flanungskosten und Snomko-
sen und das Kosen-Nuacn-Verhäknis
bleiben drlti oft im Verborgenen. N'lan-

.he EVU bieten ihrcn Gemeinden von
sellxt die optimicurg dcr Srnßenbeleuch'

tung nit Süomeinsparung an, andere

ergehen sich in ,,Bederken Produktion".
Eine Vergleichssrudie des Stadteblindnis

,Erergie Cites" zrr Sraßenbeleuchtung
h 7 europäisdren Städten hat gerigt. drs
Kommunen, die ihLe Sraßenbeltuchtung
selhsr herreiben. ein deudich e*lzitnteres

Slstem (mehr Natriumhochdrucl tnd
wenigeL Queclsilberdampilampea) ha

ben, als diejeriger, die die Veranm,nung
an Encrgieversorgcr abgegeben haben.

Im Rahmcn dcr Libcralisierurg des Srom-
mrktes lohnt es sich dahcr oft. Neurer
handlungen anzusteben odcr cne Aur
schreibung mn khrer Kosctr/Nurzen-
Relarion durchzutuhten. Da durch tang-

fristise Binduns an das EVU praktis.h
kein Wer6verb erfolgr, kijnnen Kenn-
weNersle;che mn anderen Komnrn.n
so manches ,,Lichr aufgehen lasen". r
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He iz h o s tena b re c b nung:
Itd" nueite istfalscb

Nach khätzungen des Mieterbundes ist jede zweite Nebenkostenabrechnung falsch.
Eine Überprüfung kann sich schnell auszahlen. Der Bund der Energieverbraucher prüft lhre

Heizkostenabrechnung, für Mitglieder kostenlos (siehe S. 29).

Mit den drasdsch gesiegenen Gd- und
Ölpreisen konmo aufvleie Mierer kriif-
tige Nachzahlungsauforderungen zu. Da-
durch lohnt es sich noch mehr. die Ah-
rechnuns aufmögl1.he Fehler zu unreru-
chen. Worauf in eßler Linie secket wer
den soure, zeigt die Tabelte.

Die Abrechnung von Miernebenkosren,
imbesondc den Heizko*en. kr in Cei
kn und Verordnungen sereseft,
. im Geserz zui Regeluns der Mierhöhe

(MHG), 1995 (BGBL. t 1998, S. 1242),
. in der Zweiren Berechnug*erordnung
(ll. Bu oder Verordnung über wohn-

wimch.filiche Berechnugen, 1990
(BGBL I 1990, S. 2178) ud

. in der Vero.dnung ttber Heizkosren-
abre.hnung (Heizkosrer \4,
1989 (BGBL. r 1989, S. r16)

Im Internet können diese Texre zB. unta
,wsreudner,.d€ einssehen werden. I

Fehlerkategorien Beirpiele

3. Nutzergruppen fehlen oder fehlerhaft

4. Faltche oderfehlend€ Ahlesewerte

L Formelle Anlorderunqen ni.ht erfüllt

5, Umläge faßcher kGtenärren

6. f ehlerhaft e KottenäbgEnzunq

7, Normen ni.ht eingehalten

8. Keine Übereinstimmunq von
Abl6+ und Abrechnungszeitraum

9. Mietvenraohche v.reinbäruno
nichtberü siötiqt

10. Zeiträume ni.ht beächtet

. Fehlende Namen der Vermieterr4/etualteß, Mideß
und der Abrechnungsf imä

. Abrechnung ni<htveüräuchsabhängig

. Vorauszahlungen nicht berücksichtigt

. Fals.he wohn-, Heizfläche Heizkbrpermaße

. verkehrte zuordnung von Veöraudserfasslngsgeräten zu Wohoungen

. Bei unteßchiedlichem Raumwämebedarf von wohnunoen oderWä.mF
meßrynemen in einem cebäude 

'ind 
leine Ndzergrupien gebirder @rden.

. ldentit{he Grundkosten pro linheitfitrveMhiedene NutzeBruppen
' Bei Ablesung finheitoder Komma nkht notiert
. 8ei verdunstung$öhrchen wu.den die AmpLr ll€n nicht gewechsett.
. Wert get h&zt, wil Mieter 2u Ablesetemin abwer€nd u.d neuerTermin

ni.ht angsetzl wurde.
. Finanzierungr odd Lagerkonen für Brennnoff
. Reparaturkosten au8ewiesen oder in den wartungskonen eingeftotten.

Wanungskosten sollten nicht mehrä1.tünf Prozent der
Erennttoff konen ausmachen.

. Au8erhalb dsAbre.hnungszeitraums datierte R«hnungen berücksichtigt

. Umlage der Öllieferungen anstellevon veürauchserfäsu.g mitAnfangs-

. ÖlEndb€standsbsertung durch Mittelung anstette des prin2ips,,wäs zuern
9ekauft wurde wurde zuern verbraucht".

. Heizkortenverordnung nicht eingehahen - z.s. zwischen 50 und 7ool. der
Konen müssen nach dem tätsächlichem VerbEuch abgereönet werden.

. Midhöhegesetz nichteingehalten - 2.8. darf derAbrechnungszeiträum ni6t
länger äls l2 Monäte sein-

. der Ablesezeitraum weicht dranisö vom Abrednunsszeitraum ab - bis zu
vier Wo<hen sind tolerab€l(im sommer bis zu acht).

. wern t.otz Warmmietevereinbarung abgeRhnd wird

. wenn höhere verbrauchsabhängigeAnteile äb 70% vereinbart wurden und
weniger abserechnet werden

. sauaurtro.knuns nkht berückkhtigt

. Vor Eßteinzüg entstandene Grundkonen umqetest (Gasänschtuß
verdunstunqsröhrchen).

. Leeständeeit-Korten auf übrige Nutzer umgeleq(

Die Zeits<h.ift ,,Der Venniete,/, lBt die zehn häufigsGn Fehle*ategoien in Hehkdte,abre.hnungon zusalr,,,engsteltt.
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Nordsee als
Windspeicher
Mit Windenergic konnre in Deutschland

na.h einer Studi. von GLeenpeace und

dem Deuschen \Irindenergiejnstnutvitl
hehran CO, eiryLsparrwerden ak bnher

angenonmen, vor allern duLch \üindrn-
lagrn äufSee. Der Ertrag diese. Anhgen

liegt um 409o hoher als aufdem Festlantl.

Allerdings liegen dic Kosten noch um

60% höher, bednEt durch lundament

Kt4 &,ir nt K al,! /!Ln i<

Nur mit
Erneuerbaren
Die Bayerischen Sola.lnitiatnen haben

sich auf ihrem siebten TrdIen enxtimmig
dafiir ausgesprodren, daß ein wenerer Aus
bau von Kraft-Vlirme-Kopplunganlagen
ausdnießlich auf dcr Grurdlage [rneuer
b er Energieiräger züstarde kommcn
soll. Aufdrr Basis von Hcizoloder trdgu
betrieben würde die KWK cnre Abhängig-

ken vo. Importen fortschr.ibeD. ADson-

sren $ürden d; neu enichrctcn Kraft-
Vä.me-Kopplungenlagen sich dem Ein-
sarz enreue6arer Eneryien enscgostelleD.

j:dtd.t,b.,;iLltt

Länder steigen aus
Mnre lanuer veroffcntlichre der Bund der

Energieverbrau.trcr die neuen Solarfir
derübersichten. Er begrüllr die Auswei

ans und Vcrsrcdsuns der Progranme
zur findziellen Fördcrung de. Sonnenen

etgiennrznng durch die Bundesregieruog.

So sieht dem sohbegcisrerren Bigenheim-

besirzer eine gän,e Palcrtc voD !örder-
möglichkeiren zur Auswrhl: ds Erneuer-

baLe-Energien-Gesetz. däs 100.000-

Dächerprogramm, das Forderprogramm
rls Inrnds:mr tur \rittschafr. die Öko-
zulage Alr Solaranlagen, d; Dadehen aus

dcm KlV-I'Logramm und in den neuen

LäDdern das lnves!ilionszulägengesetz.

l'arallel zum Ausbau rler BunLlcsturdcmng

ziehen sich die Bundeslindcr aus der

fi nanziellen Untentüuung d* soonencn-

ergie zurück. Hare vor fünfJahren noch
jedes Burdeslancl ein eigcncs Solarbrder
pn granm, so s;nrl es jetzt kaum noch

Nur noch werige l.ardesl?irderungen sird
nrreressrnr: Fit dic solare Watnq'ssetbe
rciruns gibr cs nür noch ;n Sa.hstn und
Thür;ngen n.hi Geld ak beim Bund - in
Nod.hü wcsdrlen lohnr sich das hn-
dcsprognmn für die solare Hdzungsun-

tcrrürzung. Für die solare Srromeneu-

gung gibt s kJ':iftigc Zuschüsse nur noch

nr Mec(lenburg Vorpommern und in
Thiiringen, sowi. i,r Nordrhein-§flesfa-
len fflr dachinregricrtc Anlasen.

grenzres Mnt€lvolumer aLs Brcrxe. t)ie
Iorderung nach EinrellLurg des H L Dll
wir.l von Presse. Vereine. uDd Polnikem

unrerchiedlich beuaeilt.

Pltit)tt \.,ijt,\i r; t 1(;

Größte vorbörsliche
Privatplazierung
Nach nur sechs Voctrer schloß die groß

te vorbößlichc Privarplazierung ih solar
he.ei, h mit einer dcurlichen tiberztich
nung- Trorz des kurzen Zeitraums rvur

den eine Million Atticn zu 12 F,urc volL

H rt l. tt rn,t t td - J),i t h t I
I'r olttt »t

SFV fordert
Einstellung
Die Iinderurg von SonDensrrom-Ade-

g.n efolgt einers.its durch eine VergLi-

tuDg yon 99 Pfennig für jede enrgespeisle

Kilowamsunde durch das ErneueLbare-

Energicn-Gesee und durch cnr znrgiitr
sriges Darlehen nach dem Hundcnau-
send Dacher-l'LogLamm (HTDP). Dcr
Solaren.rgi€-Fördenerci. Aa.hen torderi

nun, die Vergiirungssäür dcs Erneuerbare

L.nergien Gcsctzes auf eine k<xtendecken-

de Hiihe anzüheben und das Hunderttatr-

sedd Dächerl'rogEmm (HTDP) ersao

los zu streichen. Do I{TDP rvnk durch

seine Stoptd-Co-Polnik und sein be-

$indig plazierr. Die CesamBumrn. von

rund 23,5 Mio. Mark wird in Unternch-

mensbeteiligungcn und strategische Part

deßchdäen iDvdricrr. Die Phiinix Sonnen-

wärne AG wird im Ap.il unJ \'hi n.uc
Aktien zurn Prcisvon 6 Eurc anbietcn.

Kr h ln t, ).,

Boom dei
Solarindustrie
Die jünsst€n Sromaustule nr KJifornien
halrn die Auftragsbüchu dtr Solarindu-

strie s.hlagarrig gefiillr. \'iJe. dic schon

lage m cire eigene Anlage gedrdx luber,
haltn sich nun plörzlich en$.hiedcn. Der
ncuc Präsident Bush will eine! nationalen

Encrgieplan ausarbeiren, um Argtbot und

Nachft agc wieder auszugleichen.

Das Solardach eßetzt das übliche Da.h,
lhfünationen unter 0A 00 - 76 52 7 - 00



Wärrn q ump en durc h gefa llen
Die zeitschrift ,,ökotest" kann die Anschaffung von Wärmepumpen nicht empfehlen.
Denn wie ein aktueller Vergleich zeigt, setzen Elektro-Wärmepumpen mehr CO, frei

a ls mode r n e G as- B re n nwe rt- H e i zu ng e n.

Im Sond.rheft Enrr+ ir die ökoresr-
Redaktion der frage nach gegangen, ol:
der viclfi.h angepriekne UmwelNorrcil
von Värm.pumpen dner genaueren Bc
trachnurg stardh:i1t. Dazu harsiesich von
den frihrcnr{en Hentellern Irismngskcnn
werte für zchn Außenlufr' und fur zchn
Erdrcich W:irmepumpen gcbcr hssen.
NIlt disen Kennwencn su.l.lit ein Mo-
dell NialrigenergiehaLs, ds von einet vier
köpfigen Fanilic bc$,ohnL \'trd, J{ CO:
Ausnoß €rmtrt€k ufd nrir,lenr rin.r -"'
don n GavBEnnsur-Hcizuu verglichen.

wirß.halilich. 
^u.h 

ßird in \I/inrernäch-
rc! ni.ht g.radc h eineft lnchen Um
äry saubcrcr Stron produre(, um eiDc

halbc Rcpublik mit EleknlYrärmepum
pen beheizcn zu konoen.

Schlechter als Gasheizung

Nicht einr dd unrersuchren l0 Wirme-
pumpen wics eiren niedrigcrc! CO -Auv
srolt aul als deL GayBrcmwrn-Kessel.
t)as gih sorvohl für d.n Enxarz t einer

Zentralhei,ung mit Hcizkörpern (Ausle-

gung 55 'C) als auch beicincr lußbodar

tenzial ist 1750 bzw. 1.526 nDl so groß
wie das voD CO,. Mit unrveltfnundl;
.hem Propa! (1u90)wurden nur vierder
getesreren Cerätc b.trieben.

Besser al5 Ölheizunq?

Fir den }all. daß ein Anschlull rns l)d-
gasnctz nicht hijglich ßr und llussiggas
bczug nicht in l-Gse kommr, sr.llt si.h
die lräge dcs Verslcichs nit einer Ölhr;
z(ng. Nur elf der zwanzig g.r.reten Wär
,repmlpen lviesen dcudichc Vofteile ge

gcnüber eioe, Ölhcizung rul Hoherc
CO, Emnsi@en ak die Mod.ll Ölheiz
anlage zeigrn die Außenlufr \Värmepuh
p.n in \-erbinduns nn konventionellen

Wolf im Schatspelz?

Ihrem Anspruch als verme;ndiche öko-
heizung. dic rufsaubere Art und Veise
Y/äüne b.rcirselli. wird die Llekro-Väts
mepumpc dcit gerechr. t)urch ihrcn
Süomvcrbrutrch k)mmr es ,u CO.!.mß-
sion.D. dic zwis.hen denen einer Gr-
und cincr Ölhüuns liegen.

Aulgnurd dieser tr,gebnisse konnrc dic
Ökorcn Redäkd.n keiDe Empfehluns zur
Arschallung einer W:irmcpumpe auspre
chen. So wurden lcdiglich zwei nit Pro-
pan als Käkemrtcl bctiicbene Erdnich-
Y,irmefumpeD .ls ciig.s.hrinki enp-
fthlensrvet eingestuft: Haute. HWS3048
und Stiebel \VI']WE I 1 KYr . ?A t

[Fässnz-xär-rsEn$.heidend fiu die CO-B;lanz isr dcr
,ng€seüre CO-Austoß hei der Srromc.
rusüns. vdl der bu.desdeurch. Süom
bedarfim Vinter deutlich höher isr als in
Somnrer. komnen inr \vinier r.r'irkr
Kohlekmf.werke zum Einsarz. D.shalt
liegt der CO, lakror von Winnepuh-
pensüon mit 820 g/kY/h iibcr dcn duch-
s.hnirdicho Co-Iakro. eincs J.lrcs.
Die Värmcpurnpe mn Srrom aus cnen
ubren l)rergicn zu hreiben, isr bci drci
bis lüDläch höh em Srrornprcis nicht

h.izuns (a6lcgurg 35 .c). Am schlech
testen im Vcrglei.h s.hnifien Außenlufr
\ärmepunpen m;r Hei?körpcrhcizung
mit bn zu 71oi mehr CO.Au$roß rb.
Die b6kn Erdr€ich-§/ämepump<n rlull-
en lediglich bei der lulibodcnhrizuog
mir dem Brenn*rLt-Kesscl glcicharziehen.
Aber nicht nur durch dcr srom'=-
bnuch kommr es zu liimasch:idlichen
Emissn,nen- Au.h viele veß{cndcr. Ktilte-
mntel sinrl wahre KIim:kill,r. ro rB
R404A unJ R,107C. Dcnn Treibhauspo-

r

rI

Gas-Brennwertheizung und Wärmepumpen im Vergleich
100 % entspriötder CO, Emirsiofi einer verqlei(hbaren Ga5-Brennwenhei2unq

160 %

! ruo x

a0%

HeizköDer(55'c)

I Fußboden (35'c)

lllrl
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'W'artungund Prüfang
aon Flüssigastanhs

Lutz Kirchhoff, der beruflich mit der Prüfung von Flüssiggastanks beauftragt isL

beantwoftet Fragen zur Wartung und Prüfung von Flüssiggastanks.

Frage: ln welcher veroidnung sind
Wartung und Prüfung von Flüssig-
gartank geregeh?

r'.rrolf Die Grundlase tur die Prüf-
pflichr von Flüsiggastanls ist im Gesetz
iiher technische Arheitsmitel (Gerätesi'

cherheirsseFrz) fsqe$hrieben. In § 2

sind Druckbehälteranlagen als übeva-
churysbedürfrig genmnr. Hietzq gehören

auch FlüssigsobehälEr. In der Druck-
beMltewercrdnung wrden die Anforde-
rungo konkerisierr. Di€ zqgehörigen

Technischen Regeln für Druckbeh:ilter
(TRB) und Flijssiggr GRI Stand 1996)

beschreiben den Stand der Tahnik hin-
sichdich der Herstellung, Auuüstus,
Außtellung und Prütung.

Faage: Wie oft muß ein häushältt
üblicher Flüssiggastank
(bir 5.000 Llr) überprüft werderi?

rrrrrqf In der Regel mteiliesen die

Flüsigsotml§ (bis 5000 ltr.) atle zwei

lahre da AuScren Prüfrrng durch einen

Sachkundigo nach § 32 Druckbehälter-
verordrug. Oberndisch aufgestellre B+
hälter mlis*n atle rhn Jahre von einem

Sachvest;indigen de Techirchen Über-

f 
luogrio

boer e
Db Hüttiggasbä9- wm Bund det EDeryie-
tEöEu.hü in tntdnet hto/mlert untet
w.fluessiggasboeße.de
täglldt NeL bß vterautend tnteresßnt€n.

wachungvereins einer Imem PrüfrDg
unrerzogen werden. Sofem die Behdter
nur mit Flüssiggo mir genormten Rein-

heirsgrad beftillt werden und keine Ein-

bauren habo, kun bei der inneren Prü-

tung erataeise z. B. eine \Tanddicken-
mesüag von außen durchgetuhn *erden
md somir auf die Baichrigung der inne-

ren \{rmdug voichret werden.

An untüirdischo Flüsiggdtanl6 müsen
in der Regel atle fünfJahre innere Prütun-

gen durch einen Sehveßtändisetr (TÜ\4
durchgetuln werden. Atle zehn Jahre er
folgt zueelich eine Wßerdruckprütung.
Iag€rb€hälter, die be$ndeß wirksm ge-

gen chemixhe und mechaische Angritre

gschürzt sind , z- B. mir Bitumenumhül-
lungen und zusäolichem kathodischen

Ko[osionsschurz oder zßätzlichm Au-
ßenbehäfter und Leckübemachung oder

einer hcondem Kunststoffaußmbachich-

rung, hedürfo nur alle zehn lahre det

Prütung (vgl. TRB 801, Nr.25).

Frage: wie ho<h sind diedurd-
s(hnittli.hen Kosten für eine
Überprüf ung, lür eine Wartung?

flt'rrM Koste flir die TlN-Prütunsl
Den Gebühren li€$ die Kostenverord-

trung tur die Prüfiug übemzchungsbe-

ditft iger Anläge zugrunde.

Bsp.: Regelm;ßige Innere Prülirng bis

2000 ltr. Inlulc 136 DM,von 2001 bis

5000 Litern Inhalt 180 DM.
Die Prüfvorbeieituig nir die Innerc - und
Druckpdtung ist w€sendich reurs.

Frage: Wie hnge dürfen Flüssig-
gastanks betrieben w€rden?
Gib( es eine maL B€nutzungg
dauer oder wird der Tank elst
nach auflälligen Mängeln bei der
Wartung au5rer Betrieb gesetzt?

rildrrqf Ein€ zeidiche Beliistus tur
do Berri€b von Fli.irsiggstanlG gibt 6 in
der Regrl nicht. Bei badmmungsge
n:ißen Betrieb, d. h. keine äu&rc Koro
sionen oder Berkidigugen und Befin-
hmg nur mit Prcpm-/BuanCrmisch ent-

sprechod dem genormten tuinheiagrad,
sind Mäigel d der inneren Vandung
sehr selten. Elne Benutzungsdauer von z.

B. über 30 Jahre isr nichr ausqchlossen.

Frage: welche Teile der Flüsiiggas-
anlage umfaßt die Prü{ung?

(,ircrrolf wiederkehrend plüfr fl ichlis
isr de rlüssigsdank und die Vabinduss-
leitutrs zur Heizung.
Di€ kirung ist zum Aitpunkt de r TÜV'
Prütung des Beh?ilters von einem Sach'

kundigen abzudrucken.

Die äußere Prütung eßseckt sich auf die

Berchaffenheir sowie die Funktionsfahig-
keit da Aurüstunssreile, die Unerxhn-
heit der äußeren \(/udungsteile und die

Einhaltung d« Außtellbedingung (vgl.

TRB 801, Nr.2t).

Frage: wel(hes sind voßeschriebe.
ne Waltungsmaßnähmen?

K;ft]rM Eine grundsädiche \(/amngs-
pflicht gibr es von Geseageber aüs für
FlüssiggasiJagen nicht. Absesehen von
den oben beschriebenen Prtifpflichten ist
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Ein unteitdßdet Edganank wid befüllt,

rlet Feuerlöschcr ih Äbs:nd von zwci

Jahren ilberprüfcn zu lassen. Die Heizung
solhe iihrlich yon eineL !a.hi;rnu iib.F
prüli und gewurct *erdrn.

Frage: Welches sind sinnvolle
Zusatzmaßnahmen?

r,t rrojr sinnvoll i$ es aul jedcD Fxll,

dic Bcrricbsanweisuns zu berolsen (siehc

r\ufld.bcr auf dcn B€häher oder Dom
r{c&cl). Mirdo 19'16 uberarben*en 'l rh-
ntch.n Rcgcl ftu Flüsiggas (TRF 1996)
s,un{cn cmcncne Arturderungen an die
Druckrcgicr gc*dit. Sofern die vorhande-

ren Druckrcgltr noch nichr mir SicLer-
heitsAl,sperNeniil (SAU und Sicherhcirs

Abblseventil (sBV) ausseüsrer sird, soll
ren di.se äusgetauschr werden.
Sinnvoll nt es ehentrlk. rlie Priiflrisrer rler
Flüssiggasleiturg zu vüküzen, sofern die
GeEhr von Beschidigungen zum Beispiel
du.ch \vuzdwük zu beturchren isr.

Frage: wer ist belugt eine
Prüf ung durchzuf ühren?

Kb.bhofi Nlc zwri lahre erfols! eine
äußere prufuns dur.h einen sachkundi-
gen, also jcmdden, dereinen sraarlichrn-
erkaDnrcn Lehrgans mn Prüfung absol-
vierr hat, oft ein Angehöriger der Licfcr
firma. Alle fünf bz*. zehn Jrhrc erfolgt
cnre inne.e Prütung (odcr Ersat,prüfung
bei oher;dische! Beh:{ltern) durch einer
sachveNrändiscn von TLn , bei erdse-
de.kten Behalrem ohne be$nderen Kor
ros n$churz erfolgr alle zehn laßre eine
Druckprüfung durch einen Sachversrän'
digtnvom'1Üv.

viebr Da*fb diees Ges?,ibh,
H Kifthhoff

Lastprofil mit Tlend-Ampel
Energy Eye erkennt optisch die Markierung aul
der Zählerscheibe und berechnet über die Dreh-
geschwindigkeit den momentanen Stromver-
bEuch. Auf dem PC werden die Oaten als Lastpro-

s

Iil dargestellt und ge-
speichert. Eine Trend-
Ampel zeigt auf einen
Blick die Verbrauchsten-
denz sowie die Über-
oder Unterschreitung ei-
nes detinierten Strom-
verbrauchs an. Energy
Eye ist ein preisgünsti-
ges Energie-Analyse-Sy-
§tem für Haushalte, öf-
fentliche Gebäude,
Schulen. Gewerbebetde-
be und lndustfe- ln Ver-

bindung mit der Ampel ist es das idealeVisualisie-
rungs-Werkzeug zur Überwachung und Motivati-
on bei Energie-Sparmaßnahmen.

Systemprcis ohne Ampel Dttt 690,-

Micro Green . Leonrodstr. 32 . 80636 München
Tel: (0 89) 12'16 26 37 . Fax: (0 89) '12 16 26 38
E-mail: Micro.Green@gmx.net

&
o

Energiesporen leirht genrorhl
Wlr.hh!..hirer-Wor w.rr.r-
3teuergertrGr VYWS 3OO
. erlÖubl den Ans.hluß v.n w.m

wo$er ön ede Housholhmoschine
e nloche Nurzung von Sooreners,e
m I Temperorur und Ze,,proaromm

. rpod bk zu 300 kwh srom potohr

§lemberg §ohr. und GebüuJetcrhnik
m Seelenlomp 7 . l27ql Los€

Teeton i052321 6ö612 to.: (05212167öaB
nto@nemberg 5olorde @ nemberq rolorde

EN{k "Hy"H,B*]-Sy5-Sofrwa'e rü. arspruchsvolle
und rat one,1e frergieberatLrg

.ma s.toerle,ai,envsys de Eferg eberatlng,r, ' op olsa-ao J. le Lrg -

V.rg e cher S e lnd rordern Se WarmeTFeuchteschutz _

o e kosteir.sa D6mcodergeich Energiemanagement -
ei.ereslversoi a. w, ubeheh. cebäudeiernaratyse -
men auch lhre Enerlieberatungl rndlvduete Vororl Beiclrte
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Geuterb e uird qleuchtet
lnterview mit dem Experten für effiziente Eeleuchtung Wolfgang Buttner aus München.

Wolfgang Bultner (Leitspruch: ,,Es gibt keine Energielücke sondern nur
eine Phantasielücke") hat unlängst den Energiepreis der stadt München erhalten.
Er gibt einige seiner Erfolgsgeheimnisse für die Leser der Energiedepesche preis.

Beleu(htung im Gewerb€ s(heint
doch au{s Ganze bezogen eher ein
Randthema zu rein. Wie ho(h ist
der Anteil der Energie, der tül
Beleuchtung au8egeben wird?
Und welcher Anteil an den Kosten
einei Gewerbebetriebs entfällt auf
Beleu<htung?

Brrrrrr: In Deuts€hland werden etwa

l1% der elekoichen Endenogie für
künstliche Beleuchtung vwend«. Von
den Energiekosten eines Gewerbehetriebs

kann allein die Beleuchung mitunter
nelr als 50% der gomren Aufwendun-
gen tur den Bezug von Energieträgern

ausmachen. Tlpirh sind erm 10 - 20vo

Energiekostenanteil im produziercnden
und verdeitenden Gserbe. Die Ener
giekosten sind wiederum nur ein Teil der

gsmten Kosten eines G«erbebetriebes
und daho kan di* Frage nichr Eralse

Dq Li<htexp{E wolfgang Budnel

neinernd bemtwonet werden, iedoch
kam hier e*emplarisch em:ihnt werdo,
daß €rm im Bercich der Hotelerie q?i-
schemeire 4olo Energiekosted von Ge'

rmgen sind. Diese 4%
vom Umaz shd oftmals wniger als die

Kapitalrendite. also der Erüag eines sol-

chen G«erbebetrieba. Jede Vermeidung
von Enersiek6ten steigerr somit aanz
erheblich den Untemehmexgwinn.

lm Geweöe gibt es do(h fart au5-
schließli(h Leudtstoftröhren, die
wie eine Energieparlampe tunk-
tionieren. wo liegen denn da die
Ein5parmäglichkeiten?

-B,rr'j Die Einsparnöglichkeiten bei
der Beleuchtung mit l-euchtstofilmpen
lieger in der Vermeidung von Lichwerlu-
sten durch Komponenten nit schlechrem

wnkungsgnd. So sind alte opalwm-
neneinbauleuchten mh t-euchtstofil,m-
po in T12 (= 38 mm Rohrdur.hmesse,

"om 
Gamtwnkungsgrad her bei einer

Ausbeute von etwa 20 lm,^V, lru kau
beser ist als eine Beleuchrung nir (Halo-

gen)giül mpen. Verbserungen de Ge-

umtwirkungsgrado laser sich ereichen
durch Vetrendung von If,uchtstofllam-
pen in TB oder T5 G26 6zw. \6 nm
Rohr, ggt unttr nächfi:iglichm Einbau

von sognmnten elektronischen Vor-
rchalBeräten. Der Ersae ein6 konvotio-
nellen gegen ein elektrcnkcha Vomhalt-
gerft bringt allein eine Eituprung von

25% bis 300/0. weitere Vübeserunsen
des Leuchtenberiebswnkugsgrades lar
sen sich oftnals eeielen durch Nachrü-
stung der alren If,uchten mit Reflektorer,

aLo mn optirchen Slemen. Unter As-
nurzung aller Möglichkenen sifld somit
Verbesaungen ds wirkungsgmde um
einen Frktnr4 drrchrus ralistisch.In der

Pr*is bedeutet dies oftmals, daß z.B. in
2-flammigen leuchten nu noch eine

Iampe bstückt bleibt ud donch min'
destos d* rlte Beleuchtungsniveau erhal-

ten bleibt. ja mchmal sosr erheblich
vobessen wird, vor allem, won erw alte

2'Banden'Ll- durch moderne 3-Banden-

Woran erkennt man von außen,
ob eine Lämpe am elektroni$hen
Ho(hlrequenzvors<hältgerät
(= EVG) betieben wird? Und wie
kann man si(h davon überzeugen?

B*tzer Beim Einschaften von Leucht-

sroffmp u eind herkömnnidren 50lJz
Drosel (=VG) siehr und hön man mei-

stm mehrere Starwesuche 6is die lampe
endlich brennr. Am wdmtarcEvc hin-
gegen wnd die Lampe nu etm 0,5 s voP

gewämt m dmn ohne weiteres 
'Flack-

€rn" satbtr zü st no. In Betrieb schließ-
li.fi .rLennr m,n heim Betmchten der
RöfiFnend.n,m Flimmem den€lben den

herkrmrlichen Lonvotionellen Beuieb.

Prärenzmelder hören si(h gut an.
Wir haben i<hon von Fällen ge-
hön, wo die Präsenzmelder nach
der lnstallation wieder entfernt
wurden, weilrie nidt richtig lunk-
tionierten. wie hoch sind die
Ko6ten füi die Systeme und die
lnstallätion? Und welche Systeme
haben seEen sie ein, haben sich
bewähft in der Praxis?

Bdra Ein $ter Präsenznelder unter-

scheidet sich qualiudv «heblich von billi-

9

!

Endensgie 5t .kd*
4%

Oavon Wärm*erl6te eirer Glühbime

ca.91!o
Nutzenerqie Lirht

ENERGIEDEPESCHE



sen Bewesungsmeldern aus dem Bau-

narkr ud kostet nie unter I 50 DM. \üir
haben gure Er&lrunsen semachr mir den
Präsenmeidern von HTS und Sreinel,
jedoch ist der doppelr so reure HTS-Se!-
sor für viele Anwenduogstille einfach zu
teuer und lohnt sich eigenrlich nur bei

Über die Adre$e w.licht.de bekonmt
nan eiheh quten Einstieq und kahn si.h
wn don 2u den fhemen bereqe?
die jewib intercstiercn.

Neuinsrallarionen in vmetzten S»temeq.
F-ür alle hochwerrigen Pii.enmelder sjk
ganz allgemein, daß nan eine genaue
Vnßchafr licht<eitsberechnung du.chtuh-
rü muß, faUs nd diese Melder nachüäs-
lich ißr.llieren mö.hte. OGmals läufr hier
z.B. eire Sanierung de. alrcn lf,uchren
und dmit eine Redukdon der Anschluß-
leistungen genau konüt zum Invesriri-
onsinteresse tur einen Präsenmelder.

Welche Kriterien muß eine B€-
leuchtung genügen bezüglich Hel-
ligkeitund wie kann man das prak-
tisch s€lbrt messen? Gibt es unter-
schiedliche Anlorderungen z.B. für
Koridore, Arbeißpläte, Bespre-
chungsräume und wie hoch sind
die Werte konkret? Kann man Licht-
me5sgeräte irgendwo ausleihen?

,,rzai Die in Deuschland erfordedi-
chen Beleu.hüngss!ärken in InDenräu-
men und m Arbeiaplaeen werden in der
DIN 5035 geregel. So b esen sich die
konkreren Wene bei 50 bis 100 lx für
Koridore und 300 bis 500 lx für Bild-
rhirmrheiisplära. Höhere Beleuchüngs-
stärken als etM 1.500 lx tuhrcn in der
Regel zu problehen in Form von tuflex-
blendung oder zu hohen Leuchtdichre

kontrasten und veruschen obendrdn er
hebliche Stromkosen. Sie sind eigenrlich
nur tu besondere Anforderungen not-
wendig. Einläche Meßseräte ftr die Erfd-
sung von Beleuchrungstärke [x] kosten

erwa 150 DM und mehr. Ein Ausleihcn
isr mn bislans nichr bekmnl.

Nach welcher Zeit sollte man die
Leu.htmittel auswe.hseln, weil sie
dunkler werden? Gib( er Hersteller
mit besonders langlebigen Lam-
pen und um wieviel sind diese
teuerer?

8d2.r Herkömnliche Sraodudleuchr-
srolilanpen (atso Lichthrbe 20, 25, 30,
33 ..) haben eide wi.rschaliliche Nurzle-
benseMnung von etwa 7.000 Srunden.

Mode..s!e 3-Banden-Leuchrsrolilampen
dagegen brenne" etwa 20.000 Stunden
am EVG uod weisen dabei keinen höhe-

ren Lichrsnomvedusr als 5% auf I Alle
nanlaften Hertelter - i.e. General EIec-

dq Osam mit Sylvaria ud Philips -
tulro diese LL der neusten Genehtion,
wel.he preislich etwa 50o/o über den Stm-
dardleuchtstolllmpen liegen.

wolän erkeont man beim Käuf
eine 3-Banden-Leuchtstoff lampe?

Brrrzerj Alle Leuchtstofilmpen s;nd her-

srelerunabhängis einhenlich sekennzeich-
ner. Am Anfans der KennEichnung 

"ehrein "L" (in Amerika und Englard ein "I")
ftr lruchrsolilampe. Als meires Zeichen

folgt die kistung z.B. 58 = 58 watt.
Danach folgr hinrer einem Schagstrich
dle Lichrfarbe, die spektrale Qualität. 3-
Banden-Lampen haben als erte Ziffer
hier eine 8- ein€ 9 kennzeichner 5-B,n-
den-Lampen. Beide sind zun Kauf zu
mpfehlen. Am mcisrcn verkaufr werden

weltweit noch die Standrdlampen mit
der Beeichrury25,35 tN.
Wel(he Riahtwerte Jür den Strom-
veörauch für die Beleuchtung gibt
es? Wie kann man den tatsächli-
(hen B€leuchtungsstromverbrauah
praktisch fertstellen? Und welde
Werte finden Sie in der Praxis vor?

A*nnar: In Deutschlmd sind mir keine
solchen Richdinien bekannr, iedoch fin-
den sich vorbildliche \flene in der Norm
SIA 380/4 (E) des Schweizerischen Inse-
nieur- und Athitektenvereins. Noch heu-

re sird Beleuchrungsdhgen für Schu-
lungs- lnd B,irodume au den 60er Jah,
ren mh tuschlußleistungen von 30 \r/m'
sehr häufis anzurrefren. Dieser viel zu
hohe Anschlußwen kann durch eine Sa-

nierung det Alranlage auf8-10 w/m' se-
drück! werden. Um den Srromverbruuch
der Alianlase zu berechnen benörisr man
die Anschlußleisrunsen und die j eilisen
EinschahdauerD pro Raum oder zumin-
d* eine hinreichend genaue Schaoug.

Fürviele Firmen ist dasThema zu
komplizierL sie haben ni6t die
Zeit um die Einsparungen zu ver-
wirklichen. Wdche Möglichkeiten
sehen Sie zur Läsung des Pro-
blems?

Baaza: Bei Sromkosren von mehr ah
50 TDM p.a. m@h! es sich sichedich be'
zellt einmal den Rar ein* Beleuchrungs-
fschmanns einzuholen. Unter Umsränden

sind bei Invoridonsmo von mehr als

100 TDM auch RefinmzierugsmaSnah-
men durch LicheContructing denkbr.

Kann man au(h fe3t elngebaute
Leuchten modemisieren?

Eznzan Bei Einbauleuchten lohnt sich

die Modernisierung oft nicht, weil der
bauliche AuÄvand meistens zu hoch nr.
Die Kosten liegen dann miruner tunfmal
htlher ah beim reinen ,,Leuchrentuning".
steht ohnehio eine Dekenerneueruns ani

dann sollren bei dieser Gelesenleir unbe-

dingr auch die Leuchro erneuen werden.

Haben Sie nicht Lurt für den Bund
der Energieverb,aucher eine
Beleuchtungss(hulung anzubie-
ten? Eventuell au(h per lntemet?

Bzran Crundsaalich gerne.

Leuchtentuning von 150 Watt auf 56 Wan bei glei.hzedg he eret und beßeE Beleua,,-
tung- vohef 6 Lampen ohre ReflektoL jed (Foto) 3 Lanpen und Reflehor.
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Geld uerbrennen odcr Contracting?
Was würden Sie tun, wenn der Bürgermeister lhres Ortes Steuergelder auf dem Marktplatz

verbrennt, z.B. fünfzig Prozent seiner Ausgaben für ,trom, öl und Gas?
Genau dies tun die öffentlichen Verwaltungen, die auf das Energiesparcontracting

verzichten, obwohl bekannt ist, daß man dadurch seine Energiekosten auf die Hälfte
reduzieren kann. Und das ohne den Einntz eigener Mittel! Warum bezahlen wir unsere

Bürokraten fürs Geldverbrennen statt ihnen einzuheizen?
Keiner kann mehr sagen, er habe nichts davon gewußt. Denn erfolgreiche Beispiele sowie

Hilfe gibt es inzwischen in Hülle und Fülle. Und Hilfestellungen und Literatur

Immerhnr sicben Prozent des Energieve.
brauchs der Bundeiepubl;k enrliilen aur
öfrcndiche Gebäude. Und 80% der Ce-
bäude entspre.hen nichr einmal der WäF
meschüsentrdnuns von 1983, so snno-
ne Probsi StaäL$ekretärin im Bundesum-

weltministeriuh. Veryeudere Ene.gie, veF
schcnkte t,\egaw*rs voo Privarhaushahen

sind zwar beschimend. aber nicht verho-

ren. Ande$ i$ die Ve6chwenduns öffcnr-
licher Mircl zu berrreilcn, wem mehr als

norwendig für Energie ausgegeben wnd,
indem offenkundige Einspärmögli.hke;
ten nichr gcntrrzt werden. Die Ents.he;
der, die solche Verchrvendung zulasseo,

srehen für diese Unterlßung auch t,er
sönlich h der VeränNortung.

Erfahrungen verfügbar

ln zalrlreichen Broschüren, VeransBlrun-
gcr und nichtzu[m auch im Inreürer isr
der Erfolg von öfendichem Einsparcon-
üäcrins bele$ und.uch der wcg donhin

in rllen EiuclLeiten badfieben. Das Prin'
zip is einftch: Die Vemaltuog schreibr
Energicrinsprmaßnahmcn lür Cebäude
aus. Mirdem besten ßieterwnd eine Ver

einbaruns serroffen: Der Conrracror tuhrr
die IiDspafrißnahmen durch und beahlr
sie auch. A1s Cegenleistung eLhäk er dic
mrsächlich eingespanen Energiekosren

über eioen vereinbarcn Zeitraun von

z.B. zehn Jahren. Dadurdl la$en sich Ein
sparungen mischen dreißig und siebzig

Prozent cziclen, belegt durch aLlniche
erfolgreichc Beispiele. Der Conüactor
macht enr GscllG, die Venuttung stan
ganz betredrtlich und die Umwelt wird
entlaser und Energie gespart. Brim Con'
tEcting g*innen beidr Seim: eine klas-

sis.he rvin win-Situriion betreht.

vorurteile gegen Contrading

Eine Reihe von Voruiteilcn behindem das

Conüac!;ns. Die Vorbehalre gegen Con-
rracring beruhen auf lnformationsdcfizi

ten urd UnsichüheiFr:. Die lerbreitere
Ansi.It 'Y/enn die drs kilnnen. konnen
wir es auch" blo.kirit z.B. die Yc.gabe.
Ültrzeugend do Bekennrnis eines Konfe-
renzteilnehnss auf einer 'fagung zum
Conmcting in Berlin. Er lvar ak -fechnr

kc fLir den Bau einer Anlage rcrannron-
lich, wechselte dann in die aulimggeber
de Veßvaltung. Selbsi in dieser Posnn,n
bliebrn die Einspaporenriale ungenuür.
Durch Conrracrnrs mrden dann endli.h
die Btusparmöglichkcitcn von loyo rcrli-
sien. Cute Cortracrorcn sind Spczi.listcn
in SacLen En«gieeläzienz und ilbcr
blicken den Stand der Tedrnik. Schor aus

eigercm wirtrhafrlidren Iltercst wcden
sic dic Anlagor nögli.hn gut wanen und
übeNachcn. In der Yer*.1[ung gibt es

dagcgcn kcinen Anreir iür sparsxmen

Umgang mir Energie und V/asser.

Eir $,eiteres fehlurteil ist verbreitet:

,Dur.h die Libemlisie.ung des Srom-
hrkre! !ind die Suomkosren -sesu.k..
und F-in;parungen iohren sich ni;hr
mehL . Die Praris boeist das Cegcntell.
Trtrz gesunkener Stronpreise sind i,i,,.-
ltn tillendichen Gebäuden die ri:r:i:ir-
lichen Snomsparpotenriale schrn h:rm
erstn Bcgehen offensichtlich I nJ die
Preise von Heizö], Erdgas und \\:!ne
sreigen srändig und crhohcn Jl: \\'irr
schalilicl*cit von Einspaturga,
Vcrbreitet nt au.h die fehleir-n.?ung.
dic Komnunalktditfi nanz;rLr j ki,nne
das Contncdng ersetzen. tL:her sird
verkrnnt, daß Conrra(ing .r:a. i{ als

eine günst;ge Fnran,ie, unq.

Probleme beteiret die re,b,.trete Einsü-
fung von Conrracring ak ..k,edirähnliches

Gesch:G". D;ese Eins.hirzung ist sachlich

nicht gdechtfurigr, da fü: die Kommu-
.en weder ZinseD noch l.ilgung anfallen.

t
1

-
a

F nanze !.g durh Contract.!

Senkung der Ehergie- und Wa$erk6ten dutö Energiesparcontra.ting
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wehh jemadd die Lösuns vo.semacht hat sieht sie ganz einfadl aus:
Wie das Ei des Kolunbus. Keiner an seinet fafehuhde konnte ein Ei aufre.ht hinstellen,
Kolumbus stieß das Ei auf die fixhplatte, so daß et an det Spitze zerbru<h und skh eine

Dennoch führt sie in dc Pruis dzu, daß

oft Conrictingveitiige von der jeweiligen

Außichrsbehiirde genehmi$ werden mijs,
so. Die Genehmigungsmaßsdbe sind sehr

Es wäre wünsche.swen, daß die Regulie-
rurgsprdis tuI conrracr;ns bundesen
vereinheitlicht wird. Auch ein Informati-
onsaunausch über die rerrraslichen De-
iä;ls und die eLzielbarer Einsparurgen
bellnder sich imAuftau unrer Beteilisuns

von Umwehbund*mr, Ökolnsrirur, En-
ergieagcnrur NR\v und Berlin sowie dcn
Bund der Energicvcrbnucher.

Nichts übekeugt so gutwie das
praktische Beispiel.

DeshaLb habcr Unweltbundesamt und
Energieagcntur Nordrhein-Wcsrfalo Bro

s.hüren esrellen lNcn, dic übeueugdde
lroieke aus der Prün vo6rellen.

Sie veryenen auf fä$ 100 realis;erte Pro-

icktc in Schulcn, Knnke iusern, Biblio-
rh&cn, Udversirären und VeNalüngsge-
bäuden. Für iedes Projekt rverden die
wichtigsten Faktcd u.d ein Aßpr«hpüt
.er benahnr. So wnd ein schneller Kontalt
mir pEisefahrcnen Kollesen herseslelli

Beispiel Köln

Iüt die Hauprschule Nürnberger Su. und
die Grundschule Schulsmße in Köln
mrde eine gemenrsame Heizrntule neu

Energieagentur NRW Conta.ting in
Komnunen - und es tunktioniert doch

Ehetgiesparcontracting als Eeitrag
zu Klinaschutz und Kottentehkung

sebau!, zusärzlich eine Hol,IaclschniEel-
feuerung uod enr Nahwärmenerz. Der
Conüa.ro., die lnma UST Bergisch
Gladhach, garanriene eine Einsparung. Es

ergab sich ei.e EimparuDg u P;märenqgie
von 70olo (Asprc.hpanß, Hor §/enh-
nan,'1el0221-22t 205 20). AP.

hnpressurnNLl.20O,
Die ErErgi.d€p€.dle €ehelnt

BMlh.ft 430 DM inkl. Mwst.
Abo für 4 Hette inkl. veßandkGten: 24 DM.
Für Mitglieder inder Bezug
im Mitgljedsbeiträg enthali.n.
{ü.{r.g.b.c Bund dd Energievedräwher e.v-
Graber6t.17, 53619Rheinbr€itbach,
emaiL redakion@e.ergiedepe<he.de
lel: 02224 I 92 27 4, Fax: 02224 I 10121
Pctgiro (öln, (to. 17573-509 BIZ 370 100 50

Siner Teilbeiläge isl eine Beiläge d6 Verläqs für
die Deu§.he witu4€h aG, 3onn, beig.lüg[
i.dältidi ariben Peteß (wranbv.)

Mlt öctter dierer a6gäb.:
Perer a teheld (P§, wolfgang Buttner, Lurz
Kir.hholf, Wollgang (ümme, W€rnerNeumä.n,
Aribert Peleß (AP), Johannesz nk
0ie B€itläge lieqen in der ällei.iqe^
Verantwörlung der allo€n.
byout tit l@llä9.: DslgnBüoBlüm ng, Kön
Anelgenl.itung: EMin Bidd€r, Postfa.h 1210,

Drudc Weis Druck, 521 56 Monschau

rssN 09r3-3055. vertriebskz 2 2045 F

Nä.hdruck oder veryie fältiglng, auch
auPUgswei*, nur hrä!!dr0.k i.her
Genehnig!ng der Heräusqebeß

hnpr lw.energiedepesche.d€

mil sicherheii preLJwert verorJt.

Die Aftemative bei B€dari vonl

a Flüssi8gäs

a Flüssrggastanks

a 2-jährisen Prüfunsen

a lo-iährisenPrüfun8en

Tafertinger StraRe 15,

86368 Gerstholen

Tel. 082l/45300 12, F 082l/45300 l3
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Energienetz.de

Unter der Bqeichnuns Energieretz.de sind die lnrerneaulirire
der Flüsiggasbörse, der Energiedepache, des Bund der Energie-
verbraucher und von Phö x zusammengefast. Die Seire erfteur
sich bereirs jerzr sroßcr Bclicbrheit, obwohl mit dcm Aultau der
Fachthemen noch nich bcgonnen wurde. Täglich gibt es übe!
14.000 Seitenzugriffe auf dc Erergienetz.de nit rasch mchsen-

Finnland

Finnische Unwcltgruppen haben üm Untersützung gegen den

Bau eines fünftcn Ker*raftwerkr in Fidnland gebeen. Der Bau

eines neuen Kemknfrwerks in finnladd hrine eide signalwnkung
für ganz Europa. Der Bund der Energiwerbraucher hat eine

tusolution unrezeichnei die sich gegen den Bau wendet.

Kontakt unrer e nail: lea.launokari@nenilinia.fi

Solarenergie für Leb"TI"o:.l . .

Mirglieder des Bundes der Enersieverbraucler haben ä!f den
,,Lütt Hui' der Deu$chen Gscl-lschaft zur Rettung S.hißtrüchi-
ger äm Lngeooser Hafen eine Solamlage insalliert. Reinhärd
Bauer. Spre.her der Regionalgmppe Ler-Emden-Aurich und
Phönix-Sola6eraler berreure die Selbstmontage der somenkol-
lektoren. Die solarbegeistorer Reitungsnänner der,,Hännes
Glognei p.cklen bei do Montage mn an uid verfolgen
gespanir deo Energieerüag am Yrirmemedgenz,her.

..[/

i; i<

dl lFröN 1x
j\uelJt1

bo.r €
rnFltnra

w Retto hqnaih ner u nd 8d E - M itg I i edq bzi dü Sol a*ol lekto m h tagE-

Spannende Erwartung

Narürlich liegr Ihr lubilium
schon ctwas zurück - die
Nummer cins der Energie-

depesche trägr das Darum 1987 doch
zehn Jahre ist gemde dic Daud meiner
Mltgliedschaft.
tulaß für diese Zeilen ist lhr herzerfr;
schender Geburrsragsglückrunsch, der
m;ch heute taggenau errei.ht htt. Die
Überochung ist gelungen, eine großanig

sesrakee Gebunslass- U.kunde" mir Er
innerungwenl Ich möchre Ihnen nit dem

Kompliment adrwonen, daß ich jede neue

Aussabe der Enersiedepesche mit Spu-
nung evarte. Venn sie dann unter mci
rer Post ist, treten bisher «ets alle arderen
Anselesenhenen in den Hinrergrund, bis

ich die aktuellen IDhahe erfaßr und du
nomenra. Inrercsanre selesen habe.

l.hd fld Zi,th- G".it?tu,e/. 2l- 211a5 Ki.l

Fünf lahre
Solarschulen

1996 sla.reten die Lehrgänge der etrren
tunfSolarchulen des BuDds der En.r-sie-
verbraucher. Über 2.000 solarbegeirerre
durchliefrn die Kuse und viele rbsolvier
ren die Prütung zum Solärbefute.

Nun legte der Lener der Sol:^.hulcn und
zweite Voritzeode des YereLns Theo
Graffdas neue Programm tur l0(t1 ror.
44 Kuße bielen die inz*isch;n neun
solaß.hulen imJah! 2001 an

Das Falrblar mir Teminen, Schulungr
orten, Inhalren und Gebiihren kann ele-
tunisch unre. (0 22 21) 9 22 70 angefor-
deri werden. Im Inrerner im Ene.sieoeE
unter w.eoergienerz.de oder per Email
info@energioerbnucher.de.

En{d o!.h für lnvestirionen,

Ausb€üuno vöh Men{hen-

Ros,€ndislrihin'eruns zu

9Jäfl.'äl?"r,?r>

&pk1oh lh. J0J5looNir D
0ilöl,9tll3l f0,9d3739 D
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Stimmt lhre Heizkosten:
abrechnung?
Wr nchmen Ihre Energieverbrauche, Emissionen und Kosren

unr.i dic Lupe. Ds Gutä.hten koster 30 DM. FLir Mirglieder
des Bundcs der Energi*erbraucher isr ein a;uh.hten jdhdich

,. Schicken Sie uns lhre Heizkosrcnabnrhnung

2. S.hicken Sie uns den unteren kagcbgcn ausgefüllr

3- Nichtminglieder
Verrechnungsch€ck übü 30 DNI beifüger

4. Möslich$ Tarifinformarionen Ihies Gre,
bm. Fernwarmevesorger beitugen

5. Von Briefen und Einzelfragen bitte ahsehen

F fa ge bOge n 6nte Druckschrift)

Gutachtenefipfänget:

Strulle

Plz, On

Baujer r Je. cebaudes

\Vohnfl:ichc dcr Y/ohnuns in qh

Änderungscoupon
Meine neue Adresse lautet:

SGßC

l'lz, Ort

Meine neue Bankverbindung lautet:

KoDro Rlj).

Meine neue Telefonnummer lauEt:

-,/ia:

Z'trh fe yd"ngenu &n aht bci Nachwdranrag un &r
Post xnh ueixryerhnht!

Alle Verbnucher, insbesondere Mirglicder urd Fördcer. kön
no sich in Lnergiefmgcn rclcfonisdr durch Lrpenen beraten
lasen. lolsende Beraruuszeien und Telefonnummenr srehen

zur Vertugung:

Al I ge meine E n erg i ef ra ge n, He i zu n g, D ä mmu n g
Monrags 20.00 - 21.00 Uhr 040/3902939 MichaelHell
Mitwochs 21.00 z).olUhr 0466217400 G. Thomas
Fren gs 18.00 19.00Uhr 02242/7665 Henz Wirrershag.n

HausgeÄte, Energiespa ampen, Passivhäuser
Monrags 19.00 21.00Uh. 05231/35i76 K. Michacl

Rechtliche Fragen

Mo. bis Fr. 09.00 - 16.00 Uhr 0222419227 0

Schornsteintagen
Freirags 09.00 - 10.00 Uhr 0681/9764910 H-1. Ternig

Niedigenergiearchitektur, Bauen mit der Sonne
Diensngs 18.00 2o.ooUfi 022117407763 Alcx Lolr

Zahlen Sie zuviel?
Der Bünd der Lneßi erbraucher bieret in Z6mhenarhen tu;t
der AJheißsruppe tlnersic allcn Abonnenten dd En{s;dep4che
einen b§,idcten seNice:
Fur tunEis Mark lasen $,ir Ihre lernwämerechnung uberytu-
Gn. Ergeben sich Hinwcis. auf überhöhie Prcisc?

\renn Sie nrehr als hunderr Mark jährlich eiosp en könnren,
dadn w;d tur 50 DM cin Gurachten eßtelL. Liesen die LinspaL
möglichkeiren darunrcr, ddrn wnd kein Gutachren enrellr und
Sie erhaler Ihr Geld zurü&.
\venn Sie thr. Fcrnwärmerechnung überprüfen lassen rvollen
und Mirglied oder Abonnenr der Lnersicdcpcschc sind, dann
serden Sie bitte lhre lerzre fernwärmerechnung und einen
Scheclüber 50 Märk an den Bund der Enügieverbraudrer.

I n f o rm at i o n sg u tsc h e i n
Bitte s(hicken Sie mir
(B,re fi fDM ki.hpqto b.ibse",
bei M.hfarlhEnn ,s bitte 10 DM)

tr Inturnätbnen zum ltünd dcr Energievetbraucher

I hturmarionen übcr flü*igg$
I Informätnhspaker ,. Uunro Süon"
I lnformrrioncn zur Vo.On-Ber.ruDs
U Iniormationspaker Ni€drigcnergiehaus

tr Ioformarionen zum Phönix-Proiekr
trI ormationen übe.Sohrschulen
tr Lisre spa.samer Haüsgeätr
tr Lisie lparsamer Bürc- und Fernsehgeräre

ENERGIEDEPESCHE. 1. Mä12 2OO1
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Vor-Oft-Beratung
Die Bunde{esierung fördert scit luli 1998 d;e rufühdiche Ener
giediasnose von \roh.gebäuden. dic vor 1984 gebaur word€n

sind. Der Zuschuß berrä$ für Ein und Zweihmilienhäuser
mdihaI650 DM. Darübe. hinausgehende Kosren der Diagnore,

mindcreß 336 DM, trägr der Eigentümer. Die Diagnose dskt
erfahrungsgcnäß Einsparmijglichkeiten vor mehreren Hunden
Muk aul die bisher aus Unkennmis ungenuot gebliebcn sind.

Die folgende Liste führt BerätP-r auf,
die eine Vot-Ort-Beßtung durchführen.

Nahere Infi»utiowr elhabd Sie ses Eir .lu s,on finf

bq 2, fd : A2771ß5A486. 36381 
'öli)ö,t.n-Eln 

hg -Brt kctb & |,,lüller,

BtücKüslr. 44, rel.: a6661/72575 . w9 Kahennordhein Dt ,letber tila.
ket, EeF.het stt. la, Tel. a36966l8o0al ' 37181 Haftlegsen l.tal B(a tüt

IeÜnik ünt1 Unwelt, Dtpl.-lnq Peth2 P )an sen, ln Wnkel 1 ret t5545 963/5
. 38100 Btauhsdlwig lng Büb 6 nheiq Dipl.lng (a6tei GrL...er oer'

s.h\ägqn 21, Id.: agl ß1Bl al . 38518 cilhoh HatW nöiec r n95( a t ,

Iel : 05i? 1/53440 . t8667 Ba.l HaEbuq Dipl--lnq. Aöiteki Ltt !. .a:d An

Leit2üet&000 . 44137 Dodnund wiltied RadeLHuDen, At)t.t:! 73,

Iel 0231/142251 . t16244 Boftrep E otan GmbH, Arf det Kätnp€ 6 it:
A204513051 . 47198 Duisbutg thgehieü feLhnß.hetdenx Unwlttechrti tir.
Pasttt 74, fd: A2A661415822 . 47441 Moeß Dipllhg Güntet Rabe Fltttu

sit. 43, fel.: a2841/1824a , 48163 Munster lngenreü f{hnirhqdiehst Ltn
weltt{hnjk fiU, An ündenkanp 15, Tel A2fi6134J716 , 49082 Otiabü<*
EnEgi.betaEr seebet + Pafihe t, Wonhst 2 5, fel : a541 18602 I l4

Leit one 50000 , 5r7@ Aeruneuitadl N|1/E /rqeiie!/bÜio fair Energiet{h-

nik, Kölnet Str 178, rd 02261141119,53225Bonn ta Iellüt Hahlüryen
kalb, |ttust.1 16, Td.: A2281464219 . 53474 Aad NeuehahrAh@llet tlalget
s.hanq, Haßt. 1 1 2, Iel : A2@1/?9919 . 5t5n7 Asba<h it g.nieobt@ !üng
lihg, Milla* 1A fel.: A26831949232 . 55545 Aa.l Krc!2hach tg BÜra qai

nq lvinkels 1e|enhah{ 5t 19, fel : aO 1l44aa2 , 56077 Koblehz Dlpl.

hg Aßfne1) Haurlofi, Stlbeßt.l7, fe|.: A261/64353 , 56477 Rennercd t'/t,rE

lngen ierhtjh lü E netgierechnk, Bahnhafttt 1 /, fel : a2@1994965 . 56814

EtBt ANDRE Konzeple, Etna tut Eneßt+ + Un@ltrranagfier| Dipl tng

Blhhad Ant1re, Zehnha]ßtt. la fe|.: 02671ß8AA80 . 5792 Niedeäseh-
bach Dipl.-tng |',latthias tnan, Ekhe eg 5, fel:A2841571557.59073
Hann Dpl.lng R + D ktknnrlet, An det He«ehßse 7, Tel.: A2381/61821
. 59602 Rüthen tngehEü leÜhis(hq1@n t.lnweltteönik [U, llatdstt 1,

Iel:029521858A

Die Linesol ratsuchenden Verbrauchern b€i dersuche

na.h gee gneten Enerq e-Beratungsingenleoren hellen.

ohne Anspruch aufVo ]ttändlgkeit.

Ohne Gewährleinung du(h den Bund der Energieverbraucher.

wid vierteljährlkh aktualisierr.

All€ Berater der Liste sind Mitglied im Bund der Energieverbraucher.

ProbleFeblnederBundde fnergev"rbrau+snineil.n.

ve€lekhen tie die Beratrngrkosten veß.hledener Berater.

wellsgroße Unteß(hiede gibl lohrrs.h ein Vergleich für sie.

Alle Berater beantworten einfa(he Fragenvon lvi19ledern konenbs.

Die RkW Vo.Ort Energleberateilirten sind im lnternd unter

lvw rlw.oe,onhr.1tn t'e zLq;rglih {441 Eintragungen).

Reg iooa e E nerg ie be raterlinen werde n gegeo ein e kh utzgebohr

von 5ech5 Di,l/Lirte veßandt.

Eine bundesweire Energ eberaterliste kann fijr 20 DM bezogen

werden. Benellonger unter:Tel.06196/495 - 283, Fax- 394

oder an d6 RKW, Pdtfach 5867,65733 E«hborn.

Leilzoneooooo .01309 ü6.!q lnq@ieu/aDb KÜnq, Eneryre ünd ver

]"a"\'t "- b.'8-a a) )6660_
Leitzone 1O0Oo . 10829 Bql n l'öönebery) azMut, stefah Yhez. Ka

lannüstr 26, Tel.: üAt/87746A 1 ß195 Belin GttW hg BÜA DipllnS
Hanh Rtchtet, Ladübeq stt 20, re| a301811767 A . 

'9069 
Lübsloi Rrdi

Leitene 2oooo . 20259 Hainbury fh.ms Nilifr', Enetgiebeßtüng, feqet'

\halstt ?, fel: a01497615 . 22139 Haitbutg daphn, B- 5Öwaüeld, Hun

ndsbüttelq Weg 36,rd : UA1994113 . 22147 Hanbury WMaft, Niehha

gqü 
'tr. 

168, AOßM78/7 . 22165 Hanburg H l\4- Hell, An Ban 6, Iel:
040/3902939 . 24105 Kiel Eneryiepünkl W. Last, altenaoü stt 94, fel
A31/641775.24306 PIöh Rainet Marcus Bi*net, Lang Stt 19, fel:
045221593722 .26123 Oklenbug PhnetFlanüngsgrupPe Eneryie und fech-

nik , Dohneßch,@ Stt. 89191, Tel-. 0441/85A51 , 26i49 Jade IAP.A lng 8üb,

Suenne K.ühannet, 
'ielst 

5, fel : t)1151/81331 . 26182 wilhelnli!en IBP

Ratphn lng g4 nbq, Antle ltantay, Eber5t 11a, fel:U4211926411 ,
26419 scho, tars 

^,ißhael 
Lange le6.he 5t. 29, rel 0461ß86325 . 2t283

ver.le Allq Dpl..lnq Ralf Spleet, lhg Bütu lÜ Haftqhnik. Rapn||€g 19,

Iel.: Q42311930301 . 27330 AseDdot lnqqleü fechnß.herlknn Uh@X
d^.,.11 R_,-,t t t td- üÜ)u.- a

Leiaone 3OOOA .30559 Hannovet GMW thg Bütu, Dtpl.lng l\lalN Wech

elmnn, BnnEwq 10 e, fel: a5111585 8-A.31137 Hildethein G. Hiplet

Blet-hetu 3, fel.: 0512114265s . 3153s Neßtadt lngenieot fechnßÜetdienst

untudtle(hhlk lfu, fannüw€g 13, fel : 05072/784114 . 34134 Kassel HaAs

Hq.pe, An den tift;icken 22,lel 0561UA26$.35686 Dillenbüg Dieter

nann Enügi$eatuhg. tg 8Üa f. Gebüulemtte u thenncgßfb, KelhßEa-

Leitzone600n0 . 60314 Fßnkfun IREA thgehb!re, Fänzijstr. &14, fel
a691430447A . 6/560 Riednath lt. DDbrcw, l\lainst. 18, fel 46158ß75481
.65205 Wisbadq Dipl.1ng. t)w Kaska, Chaxen* A Iel: A612715446
. 65582 Die NwE lngüEükürc fin En{9tete.hnik, wilhelßt. 25, Iel:
A64)212095 . 65599 Dofibury Hakld llatu, Akdienweg 7 lel: 464612351
. 6714n Deidashein W. Müllet, Kit{hqnft{6tt. 13 fel 462M80103

Leiz^e?oooo . ?0193 stuftgan EneryEbLtu ftöhnet, Gaüßnt. 39

fd.: a7111663585 . 71207 Leonbery qfB kntly, Pastfach t?16

Td . A/152/41A58 . 71394 KM@ i,R, lnq -Büa f. -pllzehte EneryEte.hntk

nhni1, Kiönr. 19, rel.: a71 51 t48aa18 , 73tß1 aabn aerlißn l zieglet, lng

Büa lü Bauphfik, Ma*Ey'h stt 6, Tel.: 07361ß31366 . 74523 s.hwäblt h-
Hal Dipl.lng. Gqhaß1 Wietletholl, srctznget SterJe 11, fel 0791/41240 .
76275 Etlingen-Spesert fh.m Snebet, \\indwiesenttt. 2A, Iel:
0724315271a3 ,78120 Furt anqn tnq,.hteoboto A s.hwaE VagtDrfher

'tt 
29,Iel A??817AA . 7A24 Singen Ratnet Sehn, Gütat 2A rel:

A7131/94A, . 78333 Sto.kch Dipllhg A.hm Heldenann, lnq-Blb Znn
Wdetle lA, fe|.: A177119206/2 . 7A713 s.hßnbery Günthet kküörii
Rthlstr. 25, rel 07422/2A726. 79541 Lömd Del4-K\tEnenk. : D.t!

L.itz@e 81)ooo , 82229 Seefeld üpl lng w rJö.knea lng -qrt. .. ien
Meßttui$ü 3, fel.:08152i113. 8J352alten a*t/alz Dtpl tr9 ...t.es
Raü,<h, Enetqe- u Un@ltueßt hg, Weiglpaintet st 3, rel. a862: ,iio6.
84152 Mügkofen W. Soxat Steinbach 2, Tel : A87?4/1j42 . 86159 Aug§-

butg H.D Ploeynsk| Reisinget St.23, fe| 08211576177 . 86356 Neusäß Pla

nungsbutu fü Haütte(hnk + Raüph)ßtk, Üpl -P\US. Hans sttab.i. : .- ?t itit t
fel : 08211452312 , 895m H.i.hnhein Kal Rethet KrNti..ö aa i.]

Leit26e9n000 . 915!4 Aßbad1 lGA, lhg Ge\elkhai t':a..h. Rathen

büBet 51r 48, fel A98114880A6A , 92245 KÜnheßbru.k tpl lng fanz
Welnhofq, Ma\+egeßtr. 5, fel.: A9621 175367 . 93U7 Regensburs hg Bdto

)ah6taiü, Rabdl tahßbtet, Eahnhaßt. 18 rel a 1i,2a01 , 93326

AbeßberS M. Gannel, An dq sand,\Elleh 114, fel A94431929-0 , 95339

wißbery Ü@ caz Enerylebetatung caltenau t4 fel 4922/1972759 .
96450 Cobutg GEKA GüAude ühd Enügaka epte, Dipl lnq lag Wkkhin
A s.hiel\tand 12 B, Id.: a9561ßa290 , 97225 Zellingen H. tnÜkh, Billtrg

haus stt 51, fel : a$6419319 . 978D wenhein Prc rhün, DFI Ph)ß. Ü
Ahin Sclwab, Btldvieg 9, fel : A$42123469
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Nach dem Ausstieg: Zukunftskuts
Erneuerbate Energien
Erscbnisse der Srudie Klimaschuo duch
NurzuDg erneuerbder Enersien. Mdfred
r§chedic[. ole Lansniß, Joachim Niß.h.
208 Seircn. HiEl-Verlag, SiurBalr.
ISBN 3,7776-1078-X

E n e tg i ev e 4 sc h )we n d u n g ?

Handbuch zum r.rionellen EnNatz lon
elekrrischer Enersie.
Hrs6 Energieagentur NR\(. 438 Seiren.

Klartext Verlag, Esen.
ISBN 3-88474 759-2. 98 DM

ökostrom
von der Nische zuh Masclnärki.
Enrwicklungsperspekdven und Marke-
tingsthtegien tureineakunfrsf:ihige
Elekriznärsbmche. Rolf Wüsrenhägen.
352 Senen. vdf Hochschulverlag.
Zur;ch. ISBN 3-7281-2777-9.
124,80 DM.

Tageslichtnutzu n g in Gebä ude n
Profiinfo des BlNElnformarionsdienst$.
12 Seiren. Boug Tel. (02 28) 9 23 79-0
oder bhe@fi2-karlyuhe.de

Verwaltungsgebäude
Hinweise zur primärenergerischen und
winrhatlichen Oprimierun& Jeß Knisel.
125 Seiteq. Südie des Idsrnus Wohnen
und Umweh lWU. ISBN 3-93207435 \.
Bezug: (o 61 51) 29 04-0, inlö@im.dc

E netgieeff i ziente Bü roge bäude
Profiinfo des BINE Informariotrdienstes.
12 Seien. Bezüs Tel. (02 28) 9 23 79-0
oder bine@fi z kadsruhe.de

Renoviercn hit der Sonne
Solarenergienurzung in Altbau. Aldreas
Haler, Othhar Humn. Ka*ren Voss

181 Seiten. Ökobuch Vedäg, Staufen.
ISBN 3 922964-81,8. 49.80 DM.

Vom Altbau
zum NiedrigEnergieHaus

ln neun Kapiteln betchreibq e/fahrehe
B.ufachleuE die Planunq uhd Dut h-
f ii h tu hg vo n eners i sparc nde n M aB n a h -
men, zuges.hnineh auf die wi.hnssten
c e b ä ude ty pe n u nd A I tets kl a $ ü.
Heinz Ladenet, von Altbau zun Niedrid-
Ene.sie{aut, 272 seiten, ökobuch ved;a.
tsBN 3-922964-64-8, 49,80 DM -

Energieträger Holz
Zukunftsorienrierres Handeln für Kom,
nuren und resiodale Holmnrs.haft.
Prul<tiker aus Kommruen und lortwin-
schali berichren zur Anlasenplanuns, Fi-
nanzierung und zun Aufbau einer regio-
nJen Losisrik. Semnrar des IKU am 1 5.3.
in HüDsrciien. Tel. (06 II) 1 80 87-0,
w.iku.fh darmsradr.de.

Enetg ieeinspaüerctd nu ng (Eh EV)
Seminar d6 Ene.gie- ud Unwelef,nllrlm
Deiser am 24.3. in Springe. 590 DM.
Tel. (0 50 44) 9 75 20, ]I/w.e-u,z.de

Energieei nsparung u nd kosten -
senkung bei der Beleuchtung
von BÜrcbauten und Schulen
Senitu der Al<adenie tur Facility MaDa-

sement m 27.3. in wupperral. 895 DM.
Tcl. (02 02) 74 95-t50.

Stat i o nä rc B rc n n stof f ze I I e n -
anlagen - Matkeinfi)hrung
Fachraguns der VDI-GET Energierech-
dLm 3. und 4.4.;n Heübrom.980 DM.
Tel. (02 11)62 14-6 50.

Passivhäuset
2. Frcibüßei Pr s-Symposium an 6.4.
in Ireibuis.410 DM.
T.l. (07 6l) 3 65 06, \\^W.phsee.de.

Das Niedigenetgiehaus
Vermsaltuog der tuchirektenkammer
Thuringeo aurderThüringenausrellung
am 7.4. in Lrturr. Tel. (03 6l) 21 05 00,
rw.archirekren-thueringen.oB.

wä nne'€chni sche crobdiag n ose
bestehendet Gebäude
Seminar der Alademie tur laciliryMaa-
grhenr am 9.5. in wuppenal. 895 DM.
Tel. (02 02) 7 4 95,150.

4. Söleswiget Wä nnesymposiu m
Vortragsveransmltung mir Fachausrel-
lung der Schlesiser Sradeerke am 10.

und 1I-5- in Schl(vig. 195 DM.
Te]. (016 2l) 80 11 30,
rlw.schls sersradrwerke.de.

Nied genergiehaus Planung
Niedrisene.siehausrandards fü die Pra
xis- Seminar der Al<adenie für Faciliry
Management am 31.5. in Y/upperral.
895 DM. Tel. (02 02) 7195-150.

öco-Houslechnik GmbH

ulsqe anh/od our o e rohen Energ ekcsre.

spoEn b. m He zen

@ 
'g 

Lbell]ohien Ereq,e-

Holz-Pellels-Kessel
Hockschnilzel

B
ä
ü

IOHBERdER

öco-Hcustechnik 6nrbH
Poslloch 1262

66675 Btillen
Tel: 49(0)6872/994667
Fox: 49(Q)6872/994673

eMoil: oeco- Houne.hhilr@r-d nlin. da
Inierh.l wwwoeco Hdßtechnikde
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15.000 Bezieher in der Bundesrepublik les' .
die Energiedepesche - aufmerksam, gründli*,.
und interessiert. Stellen Sie lhr Angebot ilJesef
attraktiven Zielg ru ppe mit ei ner werbewirkva:c :
Anzeige oder einer überzeugenden Beilage vor -
Fordern Sie ausführliche Mediaunte.l"gen an und i"formieren

S;e sich über die güistigcn Kondiriotren.

Anzeig€nleitung: Erwin Bidder
lelefon022?4 l7 64a2,Telelax0 2224 I 9oo292

I eMail: erwin.bidder@t-online.de 
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NEU! Fördermittel-Hotline
Kostenlose Auskunft und Beratung zu öffentlichen Fördermitteln bei

. Energiesparmaßnahmen . Solaranlagen ' An- und Umbau

. Wärmeschutz . Regenwasser . Modernisierung

. Heizung . Neubau . Flenovierung

gibt es unter der lnfonummer

g (01 80) 5 (X) 17 80 (Dr''r 0,24 pro Minute)

B (069) 43OM71

im FinanzvGrbund der
Volksbanken Railleisenbanken

Deutschlands
orößte SDetialmelse
ittr 5olärteGhnik
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